26. 


Erſcheint täglich Abends 
Sonn- und Feſttage ausgenommen. Bezugspreis vierteljährlich 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 
Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 „ durch 
Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 
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Sonnabend, den J. Juni 1001 


Thorner 


die 6 geſpal. Kl 
ge 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm 
zeile 30 Pf. Anzeigen⸗Anna 


28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
eile oder deren Raum für Hiefige 10 Pf., für 
ext) die Klein⸗ 
e für die Abends 1 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


ldeulſche Zeilung. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 34, 1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Anzeigen⸗Angahme für alle auswärtigen Zeitungen 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 


Geſchäftsſtelle: 
Goffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Brückenstraße 54, Laden. 


Chefs des Militärkabinets, Generalmajors Grafen 
von Hülſen⸗Haeſeler, und des Kriegsminiſters 
Generals von Goßler. Mittags empfing der 
Kaiſer Herrn von Miquel. Am Nachmittag em⸗ 
pfing der Kaiſer den Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin auf dem. feſtlich geſchmückten 
Bahnhof Wildpark. 


F ˙¹· 
„Thorner Ofbeulſche Zeitung“ 


nebſt „Illuſtrirtem Unterhaltungsblatt“ 


bei allen Poſtämtern für 67 pfg., in den Der Großherzog von Mecklen⸗ 

en Ausgabeſtellen, ſowie in der Geſchäftsſtelle I[burg⸗ Schwerin traf am Donnerstag um 
5 für 60 Pfg. (ohne Botenlohn.) 4% Uhr auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof 
A Wildpark ein. Der Kaifer war zum Empfang 
R rg DE a San e wa 9 
a . niform mit dem Bande de warzen er⸗ 
Internationale Höflichteiten. Ordens. Die Begrüßung war 2 (che herzliche. 
* Nachdem der Kaiſer am Mittwoch die Königin Wilhelmina und Prinz 


Heinrich der Niederlande trafen geſtern Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr in Wildpark ein und wurden vom 
Kaiſer und der Kaiſerin, ſowie vielen Fürſt⸗ 
lichkeiten und Würdenträgern empfangen. 
Kronprinz war den Gäſten bis Charlottenburg 


3 


2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion exerziert hatte, nahm 
derſelbe, wie bereits mitgeteilt wird, das Frühſtück 
beim 2. Garderegiment z. F. ein. An der Tafel 
nahm auch der franzöſiſche General Bonnal mit 
ſeinem Adjutanten Gallet teil. Hierbei hat der 
Kaiſer nach einer Mitteilung des „Berl. Lokal⸗ 
Anzeigers“ folgenden Trinkſpruch ausgebracht: 
„Meine Herren! Am heutigen Tage habe 
Ich die Ehre gehabt, an der Spitze der zweiten 
Garde⸗Infanterie⸗Brigade zu kommandieren. 
Es iſt dieſer Tag ein ganz beſonderer Gedenk⸗ 
tag, den Ich immer hochgehalten habe und 
hochhalten werde, der Tag, an dem die Brigade 
vor dem hochſeligen Kaiſer Friedrich exerziert 


Fr 


fand daſelbſt große Tafel ſtatt. 


2 
+ 


jäger = Bataillong, 
ernannt werden. 


* 4 * * 


* hat. Wir weihen dem Andenken an ihn ein 5 ; > k 
Pr ftilles Glas!“ unmittelbar an die „Kieler Woche“ (20. bis 28. 
* Nogſdem die Anweſenden dem Folge gegeben Juni) an. Auch diesmal wird die Kapelle der 


hatten ahr der Kaiſer fort: i 
* ‚Saillen Sie die Gläſer aufs neue! Es 
freut Mich, gerade heute mitteilen zu können, 
daß es im fernen Oſten zu Friedensabſchlüſſen 
gekommen iſt, und daß die Truppen zurückge⸗ 
zogen werden können. Es ſind Mir aus dieſem 
Anlaß von vielen Seiten Anerkennungen und 
Dankſagungen zuteil geworden, auch eine vom 
Kaiſer von Rußland perſönlich abgeſandte De⸗ 
peſche habe Ich heute erhalten; ſie lautet: 
Für die Dienſte in China ſage Ich Euer 
Majeſtät Meinen herzlichſten Dank. Graf 
Walderſee hat eine ſchwere, undankbare 
Sache mit Würde und Geſchick geführt, Ich 
bezeuge meine volle Sympathie. 

Mit dem heutigen Tage iſt der Brigade 
eine ganz beſondere Ehre zuteil geworden, in⸗ 
dem ſie zwei Offiziere der franzöſiſchen Armee 
in ihrer Mitte willkommen heißt. Es iſt dies 
das erſte Mal, ebenſo wie deutſche und fran⸗ 
zöſiſche Truppen zum erſtenmal Schulter an 
Schulter gegen einen gemeinſamen Feind in 
guter Waffenbrüderſchaft und 
treuer Kameradſchaft gekämpft 
haben. Die beiden Herren Offiziere und ihre 
geſamte Armee Hurra! Hurra! Hurra! 

Nach einigen Minuten erhob ſich der fran⸗ 
zöſiſche General Bonnal und ſagte in franzöſiſcher 
3 Sprache dem Kaiſer in warmer und überaus ver- 
bindlicher Weiſe feinen Dank dafür, daß es ihm 
N geſtattet worden ſei, gerade dieſem denkwürdigen 
Exerzieren beizuwohnen, und für die zahlreichen 
ehrenden Aufmerkſamkeiten von ſeiten des Kaiſers 
und der deutſchen Offiziere. Der General ſchloß 
ſeine Anſprache mit den Worten: „Die deutſche 
Armee und ihr Soldatenkaiſer hoch, hoch, 
hoch!“ Nach dem Hoch intonierte die Kapelle 
die deutſche Nationalhymne. 


Deutſches Reich. 
Der Kaiſer hat für den franzöſiſchen 
General Bonnal, wie der „Lokalanz.“ 
itteilen kann, eine hohe Auszeichnung beſtimmt, 
ie wahrſcheinlich an einem der Paradetage, aljo 
kutz vor der Heimreiſe der franzöſiſchen Herren, 
bekannt gegeben werden wird. Es wird ſogar 
vermutet, daß ſich dieſe Ehrung weiter, als auf 
die Perſon des Generals, erſtrecken wird. Selbſt⸗ 
redend wird auch der militäriſche Begleiter des 
Generals, Oberſtleutnant Gallet, in ehrender 
Weiſe bedacht werden. 

Der Kaiſer hörte am Donnerstag 
Vormittag im Neuen Palais militäriſche Vor⸗ 
träge und zwar des Chefs des Generalſtabs der 
Armee, Generals Grafen 


mitmachen. Auf der 


einſtellen. 


Kupferhammer in Berlin angekommen. 


weinhaltigen und weinähnlichen Getränken. 


beſtätigt ſich nicht. 


bleibt vorläufig in China. Eine ge⸗ 
unſeres oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, bleibt bis 
auf Weiteres, das heißt wohl bis zur völligen 
8 des Friedenszuſtandes, in 
hina. 
Kabinetsordre des Kaiſers: 
Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich: 
1. Das Armee⸗Oberkommando in Oſt⸗Aſien wird 
nach der Heimat zurückgeführt und aufgelöſt. 


Stärke einer gemiſchten Brigade vermindert; die übrigen 
in find nach der Heimat zurückzuführen und aufzu⸗ 
dien, 

3. Die vorſtehend genannte gemiſchte Brigade (Oſt⸗ 
laſiatiſche Beſatzungs-Brigade) verbleibt bis auf Weiteres 
zu Beſatzungszwecken in China. 

4. Ich habe das preußiſche Kriegsminiſterium mit 
den erforderlichen weiteren Maßnahmen beauftragt. Urville, 
den 17. Mai 1901. Wilhelm J. R. Graf von Bülow. 

Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts, 
Kraetke, ift in Begleitung des Geheimen 
Oberpoſtrats Wagner in Kaſſel eingetroffen, um 
das Poſt⸗ und Telegraphenamt zu inſpizieren 
und ſadann nach Thüringen weiter zu reiſen. 

Jubiläum. Heute, am 31. Mai, ſind es 
50 Jahre her, ſeit das neben dem königlichen 
Opernhauſe in Berlin ſtehende Denkmal 
Friedrich des Großen feierlichſt enthüllt wurde. 

Ueber die erſtaunliche Selbſttäuſchung, in der 
ſich Herr v. Miquel noch kurz vor dem Beſuch 
des Herrn v. Wilmoweli befand, berichtet der 
von Schlieffen, des Berliner Korreſpondentn der „Frankf. Zig“, 


Der 


entgegengefahren.. Nach Abſchreiten der Ehren⸗ 
kompagnie und dem üblichen Parademarſch erfolgte 
die Abfahrt ins neue Palais Abends 8 Uhr 


Die Königin Wilhelmina von Hol⸗ 
land ſoll, wie verlautet, zum Chef des Garde⸗ 
dem ihr Gemahl angehört, 


Die diesjährige Nordlandreiſe 
des Kaiſers ſchließt ſich, wie wir erfahren, 


Apparate für drahtloſe Telegraphie eingebaut, 
um dem Monarchen auch auf hoher See die 
Verbindung mit dem Feſtlande zu ermöglichen. 
Vor Antritt der Nordlandreiſe wird der Kaiſer 
den Prinzen Eitel Friedrich, welcher am 7. Juli 
ſein 18. Lebensjahr vollendet und mit Beginn 
der großen Sommerferien die Kadettenanſtalt zu 
Plön verläßt, nach alter Hohenzollerntradition 
als Difizier in das 1. Garde⸗Regiment z. F. 


Der Handelsminiſter Möller iſt von 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Ge⸗ 
ſetz, betreffend den Verkehr mit Wein, 


Die Nachricht von dem Beſuche 
des Kaiſers zum 6. Juni am Schweriner Hoſe 
beruht, wie den „Mecklenb. Nachr.“ von zuver⸗ 
läſſiger Seite mitgeteilt wird, auf Irrtum und 

Ein Drittel unſerer Truppen 


miſchte Brigade, alſo ungefähr der dritte Teil 


Der „Reichsanz.“ veröffentlicht folgende 


2. Das Oſtaſiatiſche Expeditionskorps wird auf die 


Miquel habe noch zwei Tage vorher in einer 
Unterhaltung mit früheren Szaatsmännern ſich 
über ſeine miniſteriellen Zukunftspläne ausge⸗ 
ſprochen. 

Die nächſte Tagung des Deutſchen 
Geographentages findet im Jahre 1903 
in Köln ſtatt. N 

Zur Reichstagserſatzwahl in 
Duisburg war in der Preſſe berichtet worden, 


daß daſelbſt Dr. König für die Antiſemiten kandidiren 


werde. Dr. König iſt vor einigen Monaten 
verſtorben. 

An der Einrichtung des mit dem 1. Juli 
d. J. in Thätigkeit tretenden Kaiſer lichen 
Aufſichtsamts für Privatverſiche⸗ 
rung wird eifrig gearbeitet: die für das neue 
Amt in Betracht kommenden Beamten ſind zum 
großen Teile bereits ausgewählt. Man kann 
alſo annehmen, daß das Amt zu dem in Aus⸗ 


ſicht genommenen Termin mit ſeinen Funktionen 


beginnen wird. Selbſtverſtändlich wird ſich ſeine 
volle Thätigkeit erſt mit dem Inkrafttreten des 
Geſetzes, alſo früheſtens mit dem 1. Januar 1902, 
entwickeln können. 


des Innern unterſtellt ſein. 
Das polizeiliche Verbot der Abhaltung des 


polniſch⸗ſozialiſtiſchen Parteitages 
in Gneſen wird wohl auch den Reichstag 


beſchäftigen. Der Parteitag beſchloß am zweiten 
Verhandlungstage, die ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsfraktion zu erſuchen, das Verbot zum Gegen⸗ 
ſtande einer Interpellation zu machen. 


iſe , Das Turnfeſt der Turnerſchaften 
ver deutſchen Hochſchulen. Von ſchönſten 


Wetter begünſtigt, wurde in Gotha, wie von 
dort drahtlich gemeldet wird, das zehnte Turn⸗ 


deutſchen Hochſchulen gefeiert. 
tungen wohnte auch der Regent von Koburg⸗ 


Gotha bei, der an die Turner eine Anſprache 


hielt. Die Turnerſchaft „Alſatia“ (Straßburg) 
errang den Ehrenſchild des Verbandes alter 
Turnerſchaften. 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ rät, 
die Bedeutung der Greifswalder Wahl nicht zu 
Unterſchätzen, ſondern als Warnung vor 
Uebertreibungen bei der Zolltarifreform 
zu betrachten. Dabei habe 
Kandidat garnicht einmal übertriebene Forder⸗ 
ungen vertreten, ſondern ſich für einen Getreide⸗ 
zoll von 5 — 6 Mk. ausgeſprochen. 

Aus der großen Seeſtadt Leip⸗ 
zig erfahren wir durch das „Leipziger Tagebl.“, 
daß daſelbſt gegenwärtig Marineſchauſpiele in 


einem Becken hinter dem Kuhturm mit einer 
Waſſerfaſſung von 6000 Kubikmeter ſtattfinden. 


Die Schauſpiele finden unter der Protektion des 
Deutſchen Flottenvereins ſtatt, der auch das 
nötige Schiffsmaterial dazu geliefert hat. Die 
Kartellblätter Leipzigs heben beſonders lobend 
hervor, wie man ſich bei der Abend⸗ 
dämmerun g gegenüber dieſen Schauſpielen 
ſörmlich an die Küſte von Norwegen oder von 
Gibralterar verſetzt fühlte Stimmungsmacherei! 

Wege mit der geiſtlichen Schul⸗ 
kontrolle! Im Hinblick auf die bei der 
letzten Tagung des Abgeordnetenhauſes zu Tage 


getretenen Beſtrebungen, die Kreisſchulinſpekrion] D 


wieder den Geiſtlichen auszuliefern, faßte der 
25. Rheiniſche Lehrertag einſtimmig folgende 
Reſolution: „Der 25. Rheiniſche Lehrertag er⸗ 
hebt Proteſt gegen die Verſuche der Konſervativen 
und der Zentrumspartei, die Kreisſchulinſpektion 
im Hauptamte zu Gunſten der nebenamtlichen 
zurückzudrängen. Er bittet die königl. Staatsre⸗ 
gierung, derartigen Beſtrebungen entgegenzutreten 
und die Fachaufſicht zur Durchführung zu 
bringen.“ — Es iſt erfreulich, daß die Lehrer⸗ 
ſchaft anfängt, auf ihren provinzialen Lehrertagen 
mehr als bisher neben den lediglich pädagogiſchen 
Fragen auch den ſchulpolitiſchen Erſcheinungen 
ihre Auſmerkſamkeit zuzuwenden. Hoffentlich er⸗ 
ſtarken dieſe Beſtrebungen immer mehr, damit 
der Schul⸗Reaktion auch von Seiten der Lehrer 
ſelbſt ein wirkſamer Damm entgegengeſetzt wird. 

Der Kongreß chriſtlicher Ge⸗ 
werkſchaften in Kreſeld hat ſich für die 


’ 


Das Kaiſerliche Auffichtsamt 
für Privatverſicherungsweſen wird dem Reichsamt 


feſt des 4-c Verbandes der Turnerſchaften auf 
Den Veranſtal⸗ 


der konſervative 


gekoſtet hat! 
reich 13 Millionen Kronen, Rußland 17½ 


Annahme der vom Reichstag beſchloſſenen Novelle 
zum Gewerbegerichtsgeſetz durch den Bundesrat 
entſchieden. In der betr. Reſolution wird betont, 
daß die chriſtlichen Gewerkſchaften entſchieden 
gegen die Verſuche verſchiedener Unternehmerver⸗ 
bände proteſtiren, den Verhandlungszwang auf 
dem Boden der Gleichberechtigung aus den Re⸗ 
formbeſchlüſſen des Reichstags wieder zu be⸗ 
feitigen. 

Die zollpolitiſchen Konſe⸗ 
renzen in Berlin am 4. Juni ſcheinen ſehr 
weitſchichtig werden zu ſollen. Es muß 
dies daraus geſchloſſen werden, daß nicht bloß 
die Miniſter dazu kommen, ſondern jeder Miniſter 
auch noch Miniſterialräte mitbringt. 


14. Verbandstag der hirſch⸗Duncker ſchen 


Gewerkvereine. 
Köln, 29. Mai. 

In der Vorverſammlung am 27. Mai wurden 
zu Vorſitzenden gewählt Kamin⸗Berlin, Hahn⸗ 
Burg und Käſer⸗Nürnberg. Schriftführer wur den 
Havlizeck und Rauer⸗Berlin. Die Begrüßungs⸗ 
feier in dem glänzenden Rieſenſaale der Bürger⸗ 
geſellſchaft war von über 1000 Perſonen beſucht. 

In der am Dienstag begonnenen Hauptver- 
ſammlung begrüßte Beigeordneter Dr. Matzerath 
den Verbandstag im Namen der Stadt Köln 
und wünſcht den Beratungen beſten Erfolg. Nach 
dem Vortrage des umfaſſenden Thätigkeits her ichts 


referierte Redakteur Goldſchmidt⸗ Berlin 

über die Wohnungsfrage und kam zu dem Schluſſe, 

daß das eigentliche Weſen der Wohnungsnot ir- 
in der unzureichenden Beſchaffen hen, 


ſtehe: 1. 
2. in der leider zu oft vorkommenden Ueber⸗ 
völkerung und 3. in den zu hohen Mietspreiſen der 
Wohnungen. Eine in dieſem Sinne gehaltene 
Reſolution fand, nachdem noch der Korreferent 
Herberger⸗Halle ſeine Erfahrungen als Bau⸗ 
genoſſenſchafter geſchildert, nach längerer Debatte 
Annahme. 

Von den beantragten Amendements wurde 
angenommen ein Antrag Winter⸗Berlin: Der 
Verbandstag erſucht die Staatsregierung um Vor⸗ 
legung von Geſetzentwürſen an die Parlamente 
zur Abänderung der Städteord⸗ 
nungen dahin, daß das den Hausbeſitzern 
gewährte Vorrecht, die Hälfte der Sitze in den 
Gemeindevertretungen einnehmen zu müſſen, auf⸗ 
gehoben wird. 5 

Ferner wurde ein Antrag Schulz⸗Bitterfeld 
angenommen: „Der Verbandstag ꝛc. erſucht die 
Gemeinden und Gemeindeverbände, aus den Ge⸗ 
meinde⸗ und Kreisſparkaſſen bei Beleihung Häuſer 
mit kleinen Wohnungen zu bevorzugen und ihnen 
einen mäßigen Zinsfuß zu gewähren.“ Nach 
einem Antrag Ziegler⸗Düſſeldorf ſoll den Orts⸗ 
vereinen empfohlen werden, bei Gründung von 
Baugenoſſenſchaften darauf zu achten, daß die 
Häuſer ſtets Eigentum der Genoſſenſchaft bleiben. 

Mittags begannen die Beratungen über die 
Neutraliſierung der Berufsvereine. 

Köln, 30. Mai. 

In der heutigen Sitzung wurde wider Er⸗ 
warten, nachdem geſtern die Mehrzahl der Redner 
ſich gegen die Annahme der Reſolution 
r. Hirſch's, wonach Sozialiſten von der 
Mitgliedſchaft der Hirſch⸗Duncker'ſchen Geweik⸗ 
vereine ausgeſchloſſen bleiben ſollen, ausgeſprochen 
hatte, die Hirſch'ſche Reſolution mit 28 gegen 
20 Delegiertenſtimmen angenommen. 


der Krieg in China. 


Die oſtaſiatiſche Koſten rechnung 
wird jetzt in der Originalwährung der beteiligten 
Länder den Chineſen präſentiert: Sie enthält 
folgende Summen: Deutſchland 240 Millionen 
Mark — alſo weniger als uns der Kreuzzug 
Auch ein „Erſolg“! —, Oeſter⸗ 


Millionen Rubel, Japan 45 Millionen Yen, 
Frankreich 280 Millionen Francs, Belgien 30 
Millionen Francs, England 24 Millionen Pfund, 
die Vereinigten Staaten 25 Millionen Dollars, 
Italien fordert in chineſiſcher Münze 6 Millionen 


an Winterkleibung zu mangeln. Es ift jedoch 
möglich, daß ſie ſich dieſe Sachen in der 


d ie Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk 
vor dem Kriegsgericht. 
(Schluß des erſten Verhandlungstages.) 


Nach dem Angeklagten Marten wurde der 
Angeklagte Hickel vernommen. Dieſer be⸗ 
ſtreitet ebenfalls, ſchuldig zu ſein. Er wiſſe nicht, 
wer der Thäter ſei. Er behauptet, bis 4 Uhr 
45 Minuten ſich im Stalle aufgehalten zu 
haben, während der Mord um 3 Uhr 38 Min. 
geſchah. 

Der Angeklagte Unteroffizier Domnig be” 
ſtreitet alsdann ebenfalls ſeine Schuld. Auch er 
wird eingehend über ſeinen Aufenthalt zur 
kitiſchen Zeit vernommen. — Bei ſämtlichen 
Vernehmungen iſt von Zeit zu Zeit für wenige 
Minuten die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen worden. 


Als erſter Zeuge wird der Wachtmeiſter 
Bupperſch vernommen. Derſelbe bekundet: 
Am 21. Januar bin ich nachmittags 3¼ Uhr 
in der Reitbahn geweſen. Rittmeiſter v. Kroſigk 
war auch ſchon in der Reitbahn. Er ließ 
Remonten reiten und hat dabei einige Male mit 
dem Revolver Schüſſe mit Platzpatronen abge⸗ 
geben. Gegen 4¼ Uhr kam Leutnant Lorenz 
in die Reitbahn. Rittmeiſter v. Kroſigk ließ Ab⸗ 
teilung 7 aufmarfchieren und Abteilung O ein- 
reiten. Der Rittmeiſter tadelte den Unteroffizier, 
der die Abteilung O führte und befahl, dieſe Ab⸗ 
teilung ſolle häufiger Reitübungen machen. In 
dieſem Augenblick ſchwirrte eine Kugel durch die 
Luft, ſodaß mir die Luft benommen wurde. Wo⸗ 
her die Kugel kam, konnte ich nicht ſehen. Der 
Rittmeiſter ſchrie: „Was iſt los? Wer hat ge⸗ 
ſchoſſen?“ In demſelben Augenblick fiel er hinten 
über. Oberleutnant Hoffmann fing ihn auf. 
Soldaten eilten zur Hilfe. Dem Rittmeiſter floß 
das Blut aus Mund und Naſe. Oberleutnant 
Hoffmann ließ den Rittmeiſter auf eine Stroh⸗ 
matte legen, den Kragen aufknöpfen und den Rock 
ausziehen. Drei Unteroffiziere verließen die 
Reitbahn. Sehr bald kam der Oberſtleutnant, der 
Arzt und Lazarettgehilfen. Der Rittmeiſter war 
aber bereits tot. Als ich die Thür der Reit⸗ 
bahn öffnete, gab mir der Unteroffizier Barth 
den Karabiner, der vor der Thür geſtanden hatte. 
— Präſident: Wie ſpät war es, als der Schuß 
fiel? — Zeuge: 4 Uhr 38 Minuten. — Vor⸗ 
ſitzender Major v. d. Gröben: Iſt es in Ihrer 
Schwadron üblich, daß Unteroffiziere, wenn ſie 
in der Regimentskammer beſchäftigt ſind, dann 
dienſtfrei ſind? — Zeuge: Nein. — Vorſitzender: 
Derjenige alſo, der bis 3½ auf der Kammer 
beſchäftigt iſt und um 4 Uhr nicht zum Reiten 
kommt, begeht eine grobe Pflichtverletzung? — 
Zeuge: Jawohl. 

Mehrere weitere Zeugen beſtätigen die An⸗ 
gaben des Wachtmeiſters. Die Verhandlung 
wird darauf auf Donnerstag vertagt. 


Nach Schluß der Verhandlung fand am 
Mittwoch nochmals ein Lokaltermin ſtatt. 


(Zweiter Verhandlungstag.) 

In der Verhandlung am Donnerstag wird 
die Vernehmung der Zeugen fortgeſetzt. Der 
Dragoner Barowsky hat um 4½ Uhr an 
einem Guckloch der Reitbahn einen Unteroffizier⸗ 
mit ſchwarzem Schnurrbart geſehen. — Bei der 
Vernehmung des Kommandeurs des Dragoner⸗ 
regiments Oberſtleutnants v. Winterfeld 
wird wieder die Oeffentlichkeit teilweiſe ausge⸗ 
ſchloſſen. Oberſtleutnant v. Winterfeld ſagt u. a. 
aus: Gegen 4¾ Uhr wurde mir die Ermordung 
des Rittmeiſters v. Kroſigk gemeldet. Ich begab 
mich eiligſt nach der Reitbahn. Als ich dort 
ankam, war Rittmeiſter v. Kroſigk bereits entſeelt. 
Mir wurde dann die Mordwaffe, der Karabiner, 
der mit zwei ſcharfen Patronen Nr. 99 geladen 
war, übergeben. Unteroffizier Domming hatte 
den Karabiner gleich nach der That gefunden. 
Alle anderen Karabiner waren rein. Ich ſtellte 
feft, daß der Mann, dem der Karabiner gehörte, 
während der That in der Reitbahn war. Er 
konnte alſo nicht der Thäter ſein. Ich gab ſofort 
Befehl, daß das ganze Regiment antreten ſolle. 
Die Dienſtfreien ſollten geſondert antreten, da 
diejenigen, die nachweiſen konnten, daß ſie 
Dienſt hatten, nicht die Thäter ſein konnten. 
Marten ſtellte ſich zu den Dienſtthuenden. Den 
Dragoner Skobeck, der zwei Leute, die er nicht 
erkannt habe, gegen 4½ Uhr an den Gucklöchern 
der Reitbahn geſehen haben will, habe ich ſofort 
feſtnehmen laſſen. Fremde Perſonen oder Civiliſten 
ſind nach Ausſage des Poſtens nicht auf dem 
Kaſernenhof geweſen. — Der Fahnenſchmied 
Krieg beſtätigt, daß Skobeck ihm ſeine Wahr⸗ 
nehmungen bezüglich der zwei Leute am Guckloch 
noch vor ſeiner Verhaftung erzählt habe. — Nach 
weiteren Vernehmungen wird die Oeffentlichkeit 
wiederum ausgeſchloſſen. 


Nach Wiedereröffnung der öffentlichen Ver⸗ 
handlung gegen 3¾ Uhr ſpricht ſich Oberſtabs⸗ 
arzt Dr. Goebel über den Leichenbefund aus. 
Es habe ſich nicht feſtſtellen laſſen, woher die tot⸗ 
bringende Kugel gekommen. Bei der Unterſuchung des 
Kopfes wurde in der Schädelhöhle eine Flüſſig⸗ 
keit vorgefunden. Daraus laſſen ſich aber keine 
Schlüſſe auf den Geiſteszuͤſtand ziehen, da das 
auch bei normalen Menſchen vorkommt. 


(Fortſetzung folgt.) 


Taels, Holland und Spanien wollen je eine 
Million Taels. — Ob und wann das Geld be- 
zahlt wird, mag die Zukunft ergeben. 

Hinſichtlich des Zahlungsmodus der 
Entſchädigungen ſcheint es ſich nach 
einem Berliner Telegramm der „Magdeb. Ztg.“ 
zu beſtätigen, daß der engliſche Vorſchlag die 
Zuſtimmuna der Mächte für ſich hat. Deutſch⸗ 
land hat ſich bisher für keinen der gemachten 
Vorſchläge verpflichtet, wie es auch keinen ſelbſt⸗ 
ſtändigen Antrag in den Beratungen geſtellt hat, 
aber es dürfte jetzt wohl ebenfalls geneigt ſein, 
der Ausgabe von Bonds zuzuſtimmen. 

Die ruſſiſche Regierung hält, wie 
eine Petersburger Zuſchrift der „Polit. Korr.“ 
betont, an der Meinung feſt, daß eine von allen, 
oder wenigſtens einigen Mächten garantierte An⸗ 
leihe vorzuziehen wäre, da durch ſie die Rück⸗ 
zahlung ſofort verwirklicht werden könnte 

Wie dem „Echo de Paris“ aus Marſeille 
gemeldet wird, habe der Marinekommandant 
Beſſon den Auftrag erhalten, eine große Menge 
von Proviant, Bekleidungsſtücken uſw. nach 
Taku zu ſenden. Man ſchließe daraus, daß das 
Verbleiben eines großen Teils des franzöſiſchen 
Expeditionskorps in China bis auf Weiteres für 
notwendig gehalten wird. 


Der Arieg in Südafrita. 


Aus London wird einem Berliner Blatt vom 
30. telegraphirt: Aus Kapſtadt wird vom 29. 
Mai gemeldet: Zahlreiche Gefechte fanden in 
den letzten vier Tagen in Transvaal, dem Frei⸗ 
ftaat und der Kapkolonie ſtatt. Die engliſchen 
Geſamtverluſte hierbei werden amtlich auf 52 
Tote, 237 Verwundete, 69 Gefangene, ange⸗ 
geben. Die engliſchen Verbindungslinien ſind 
allſeitig dauernd unterbrochen. Ein 
Burenangriff auf Queenstown im Kaplande 
ſteht bevor. Die geſamte Lage wird für die 
Engländer täglich bedrohlicher und erſcheint 
vielfach unhaltbar. 

Ein Meiſterſtück von Verlegenheitsberichter⸗ 
ſtattung hat die engliſche Zenſur in Kapſtadt 
paſſirt. 

Aus Cradock wird gemeldet: Ein Kommando, 
beſtehend aus Buren und Rebellen der Kapkolonie, 
ſcheint ſich nach dem Oſten zu bewegen. Man 
erwartet weitere Nachricht über dieſes Kommando, 
ſobald es in der Nähe von Queenstown ange⸗ 
langt ſein wird, wo auf eine ſtarke Verteidigung 
ſeitens der engliſchen Truppen zu rechnen iſt. 
Am letzten Montag ließ Oberſt Goninge die 
Arie jarde einer Burenkolonne in der Nähe 
von Mareisberg paſſiren. () Sämtliche 
verfii men Kräfte find nach der öſtlichen Ver⸗ 
teidi ungslinie Rosmead - Achedale abgeſandt 
worden. — Den Buren ſcheint es ganz beſondeis 


Ausland. 


i Oeſterreich⸗Ungarn. 

Recht angenehme Umgangs⸗ 
formen entwickelte man Mittwoch wieder in 
einer Abendſitzung des öſterreichiſchen Parlaments. 
Es handelte ſich um die Beratung der Kanal⸗ 
vorlage, welche im ganzen Hauſe nur eine 
kleine und auch noch bedingungsweiſe Oppoſition 
findet. Prinz Schwarzenberg führte dieſe agra⸗ 
riche Oppoſition. Nach ihm ergriff Dr. Lueger 
als Generalredner für die Vorlage das Wort. 
Als er zu ſprechen begann, fingen die Alldeutſchen 
an ſich zu unterhalten, zu ſchreien und ruſen und 
ließen ſich durch keine Mahnung des Präſidenten 
zur Ruhe bringen. Der Lärm ſteigerte ſich fort⸗ 
während, je länger Lueger ſprach. Der Alldeutſche 
Berger erklärte ſchließlich, die Szenen, welche die 
Alldeutſchen aufgeführt hatten, gälten nicht dem 
Hauſe, auch nicht dem Präſidenten, ſondern dem 
Bürgermeiſter von Wien. Die Alldeutſchen 
brächten Lueger Verachtung entgegen. Lueger 
verlangte das Wort zur Erwiderung; die All⸗ 
deutſchen verließen unter Pfuirufen den Saal. 
Lueger erklärt, er halte die Alldeutſchen für 
nichtswürdige Landesverräter. Die Sitzung wurde 
um 1 ã Uhr geſchloſſen. — Jedenfalls war es 
von den Alldeutſchen eine Ungezogenheit, derart 
zu demonſtrieren, aber von der Mehrheit des 
Hauſes war es thöricht, einen Mann wie Lueger 
zum Generalredner zu beſtellen. 


Frankreich. 


Wie oſſiziös gemeldet wird, verpflichtete ſich 
Marokko zur Zahlung von 100 000 Fres. 
Entſchädigung an die Familie des von 
den Riffpiraten ermordeten franzöſiſchen Kauf⸗ 
manns Pouzet; auch habe Marokko ſtrenge Be⸗ 
ſtrafung der Schuldigen zugeſichert und die Frei⸗ 
laſſung mehrerer gefangen gehaltener Perſonen 
verſprochen, welche unter franzöſiſchem Schutze 
ſtehen. / 

Während eines Banketts, das in Fontaine 
bei Lyon zu Ehren des Marineminiſters Laneſſan, 
ftattfand, fiel ein ſchwerer Ziegelſtein auf den 
Tiſch der Ehrengäſte, ohne jedoch jemand zu ver⸗ 
letzen. Die Unterſuchung ergab, daß der Stein 
von einem 14 jährigen Fleiſcherlehrling ge⸗ 
ſchleudert war, der ſich nach einem oberhalb des 
Bankettſaales gelegenen Raume geſchlichen hatte. 
Der Burſche verweigert jede Auskunft über den 
Beweggrund zu der That. N 


Rußland. 


Es wurde verboten, in Tagesblättern wie in 
Broſchüren kritiſche Urteile über die Werke des 
Grafen Leo Tolſtoi zu drucken. Das Verbot be⸗ 
trifft nicht nur etwa das neueſte litterariſche Er⸗ 
zeugnis Tolſtois, ſondern erſtreckt ſich auf ſeine 
geſamten früheren Werke. 3 

Schweden. >, 


Beide Reichstagskammern nahmen 
Donnerstag den von der Minderheit des 
Heeresausſchuſſes gemachten Vorſchlag an, wonach 
zu Neubauten für das Heer 3769 800 
Kronen bewilligt werden. Die Mehrheit des 
Ausſchuſſes hatte vorgeſchlagen, 1972800 Kronen 
zu bewilligen, während die Regierung vier 
Millionen verlangte. 


Belgien. 


Wie die „Metropole“ meldet, hat die Zentral- 
ſektion der Repräſentantenkammer ein 
Schreiben des belgiſchen Kabinets erhalten, in 
welchem es als zweckmäßig bezeichnet wird, 
binnen kurzem ein der Konvention von 1890 
entſprechendes, durchgreifendes Kolonialgeſetz aus⸗ 
zuarbeiten, welches im Kongoſtaate in Kraft treten 
ſolle, um die Einverleibung deſſelben in Belgien 
vorzubereiten. 

Serbien. 


Es verlaufet in Belgrad, der Kaiſer von Ruß⸗ 
land habe anläßlich der bekannten Affaire am 
ſerbiſchen Königshofe ein tröſtendes, in warmen 
Worten gehaltenes Telegramm an den König 
Alexander gerichtet und ihn ſowie die Königin 
Draga zum Beſuche nach Petersburg eingeladen. 


Türkei. 


Die Botſchafter von Eng hand, Frank⸗ 
reich und Oeſterreich-Ungarn haben 
geſtern beſchloſſen, auf die geſtern gemeldete Note 
der Pforte durch Noten zu antworten, 
in welcher ſie erklären, daß ihre Noten vom 
20. Mai einzig und allein den Zweck hatten, von 
den mündlichen Erklärungen Tewfik Paſchas in 
Betreff des Poſtſtreites Kenntnis zu nehmen. 
Die Botſchafter fügen hinzu, Tewfik Paſcha habe 
die Richtigkeit des Inhalts der Noten vom 
20. Mai anerkannt; ſie ließen daher weder eine 
Auslegung noch einen Vorbehalt hinſichtlich dieſer 
Noten zu. Da ihre Regierungen durch die Er⸗ 
klärungen Tewfik Paſchas zufriedengeſtellt wären, 
ſei der Zwiſchenfall endgiltig geſchloſſen. 


Provinzielles. 


Culm, 30. Mai. Ein freches Buben⸗ 
ſtück — man vermutet, durch polniſche Arbeiter 
— wurde auf den Eiſenbahnſtrecken Culm⸗Kor⸗ 
natowo und Thorn⸗Kornatowo verübt. Am 
21. d. Mts. abends fand der Zugführer zwiſchen 
Wrotzlawken und Kornatowo das Gleiſe mit den 
zum Ausbau der Strecke erforderlichen neuen 
Eiſenbahnſchwellen belegt. Der Zug konnte noch 
rechtzeitig zum Halten gebracht werden. Am 25. 
ebenfalls abends wurde zwiſchen Stolno und 
Kamlarken daſſelbe Bubenſtück verübt. Auch hier 
gelang es dem Zugführer, die Geſchwindigkeit ſo 
zu mäßigen, daß die Maſchine das Hindernis 
bei Seite ſchleuderte. Die Strecke wird jetzt 
ſorgfältig bewacht. 

Marienburg, 30. Mai. Der Herr Regierungs⸗ 
präſident hat auf Montag, den 3. Juni, nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Kreishauſe zu Marienburg 
eine Sitzung anberaumt, zu welcher die Herren 
Landräte eingeladen ſind, um über den 
Umfang der durch Froſt verurſachten Be⸗ 
ſchädigungen in der Landwirtſchaft zu beraten 
und mit ihnen zu erörtern, ob und inwieweit 
die von der Landwirtſchaftskammer zur Ueber⸗ 
windung der ſchwierigen Lage in Vorſchlag ge⸗ 
brachten Maßnahmen für die einzelnen Kreiſe 
erforderlich erſcheinen. . 

Stuhm, 30. Mai. Zur Feier des 200jährigen 
Beſtehens der hieſigen Schützengilde fand 
heute ein Jubelſchießen ſtatt. In reichem Feſt⸗ 
ſchmuck prangte heute unſere Stadt. Geſtern 
wurden die fremden Schützen aus Graudenz, 
Marienburg, Marienwerder, Dirſchau, Chriſtburg, 
Neuteich mit Militärmuſik am Bahnhof empfangen 
und zur Stadt geführt. Herr Bürgermeiſter 
Hagen begrüßte die Gäſte durch eine Anſprache. 
Jubelkönig wurde Herr Bureauvorſteher Brosze, 
erſter Ritter Herr Hotelbeſitzer Grunenberg von 
hier, zweiter Ritter Herr Kaufmann Lörch aus 
Graudenz. Die Feſtrede hielt Herr Rektor Eick. 
Feuerwerk und Tanz beſchloſſen das Feſt. 

Dirſchau, 29. Mai. Geſtern Nachmittag 
brach auf dem Gehöfte des Herrn Reimer in 
Simonsdorf Abbau Feuer aus, durch welches 
ſämtliche Gebäude eingeäſchert wurden. Vieh iſt 
nicht umgekommen, der Brandſchaden iſt durch 
Verſicherung gedeckt. Die Urſache des Brandes 
iſt bisher nicht ermittelt. — Heute fand hier⸗ 
ſelbſt in dem Lindemann'ſchen Etabliſſement eine 
Gau⸗Lehrerverſammlung des Weichſel⸗ 
Nogat⸗Gau⸗Lehrerverbandes ſtatt, welche von 
etwa 70 Lehrern der Kreiſe Elbing⸗Stadt und 
Land, Marienbuig und Dirſchau beſucht war. 
An der Verſammlung nahm u. A. auch der 
Vorſitzende des Weſtpreußiſchen Provinziallehrer⸗ 
vereins, Herr Rektor Adler⸗Langfuhr teil. 
Bartſchin, 30. Mai. Auf Mi 


Friedhof wurden kürzlich gegen 30 
ſte ine umgeworſen und beſchädigt. 
Ermittelung der Thäter iſt eine 
ausgeſetzt. 

Bütow, 30. Mai. Der Sohn des Bauer⸗ 
hofbeſitzers Paul Biaſtock wollte geſtern auf 
dem Borntuchener See ſiſchen. Er machte einen 


Auf die 
Gegend von Tarkaſtad und Mareisberg holen elohnung 
können. (11!) Dem Berichte eines Holländers 
zufolge befindet ſich Delarey in der Kapkolonie. 
Ferner verlautet mit größter Beſtimmtheit, Dewet 
ſei auf dem Wege nach dem Süden begriffen. 
Es iſt nicht unmöglich, daß die beiden 
Burenführer beſchloſſen haben, einen Winter⸗ 
ſeldzug im mittleren Diſtrikte der Kapkolonie zu 
führen. a 

Man ſieht, die Engländer wiſſen in der eigenen 
Kolonie nicht mehr aus und ein, aber inzwiſchen 
reden ſie der Welt vor, daß ſie die beiden Buren⸗ 
republiken erobert hätten. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Pot⸗ 
chefſtroom vom 25. Mai gemeldet: Liebenbergs 
400 Mann ſtarkes Kommando hat einen briti⸗ 
ſchen Convoi, der von Potcheſſtroom nach Venters⸗ 
dorp abging, zweimal angegriffen, wurde aber 
zurückgeſchlagen. Auf Seiten der Buren wurden 
14 Mann getötet, 2 verwundet. Und die Eng⸗ 
länder? 

Weiter meldet das „Reuter'ſche Bureau“ 
vom geſtrigen Tage aus Queenstown in der 
Kapkolonie: Die Stadtwache hat die Nacht in 
den Laufgräben zugebracht und wird bis auf 
Weiteres im aktiven Dienſte verbleiben; der Per⸗ 
ſonenverkehr nach dem Norden iſt eingeſtellt. 
Eine Burenabteilung, wie man glaubt Kruitzingers 
Kommando, ſoll ſich jenſeits Bailey befinden. 

Aus Durban verbreitet dasſelbe Bureau fol- 
gende Nachricht: Vierhundert Buren unter den 
Kommandanten Mears, Ben Viljoen, Spruyts 
und Breitenbrach griffen am 25. Mai ſüdlich 
von Bethel einen Wagenzug Plumers an, wurden 
aber nach ſechsſtündigem Kampfe zurückgeſchlagen; 
die Engländer hatten 6 Tote und 20 Ver⸗ 
wundete, die Buren 6 Tote und 30 Verwun⸗ 
dete. Plumers Kolonne traf am 24. Mai in 
Standerton ein mit einer Anzahl Burenfamilien 
und erbeuteten Vorräten. 

Wie man aus Budapeſt meldet, hat der Ver⸗ 
treter einer ungariſchen Provinzialzeitung den 
Präſidenten Krüger zu Hilverſum beſucht. Er 
fand ihn faſt hilflos in einem Armſtuhl ſitzend. 
Krüger ſab, obgleich er erſt 76 Jahre alt iſt, 
wie ein Greis von 90 Jahren aus; den linken 
Arm kann er kaum mehr gebrauchen. Er ſtellte 
einige Fragen über die Burenfreundſchaft der Un⸗ 
garn und ſagte dann: „Ungarn war in ſeinem 
Freiheitskampfe nicht ſo vereinſamt wie wir; 
Niemand hält es mit uns, Niemand thut etwas 
für uns!“ 2 


aus. Plötzlich ſtieß er einen Angſtſchrei aus, 
fiel nücklings aus dem Kahn ins Waſſer und 
ertrank. Später wurde die Leiche aus dem 
See geholt. 

Elbing, 30. Mai. Im Vogelſanger Walde 
eiſchoß ſich der 22jährige Schüler eines Handels⸗ 
Lehrinſtituts, Namens Lange, der Sohn einer 
Staatsanwaltſchaftsratswitwe aus Gneſen. 


Stettin, 30. Mai. Geſtern Nachmittag ſt i e ß 
der neun Jahre alte Knabe Biſchoff den am 
Dampſſchiffbollwerk angelnden ebenfalls neun 
Jahre alten Knaben Karl Schröder in die Oder. 
Schröder fand ſeinen Tod durch Ertrinken. — 
Mit durchſchnittenem Halſe wurde am 
erſten Pfingſtfeiertage in Torney ein junger 
Mann tot aufgefunden. Nach den bisherigen 
Feſtſtellungen iſt es vermutlich der Militäran⸗ 
wärter, frühere Vizefeldwebel und Kommandantur⸗ 
ſchreiber Erich Hoch aus Marienwerder. Er 
wohnte hier in der Turnerſtraße. In letzter 
Zeit wurden bei ihm Anzeichen von Geiſtesge⸗ 
ſtörtheit bemerkt. Offenbar hat er Selb ſt⸗ 
mord verübt. . 

Tilfit, 30. Mai. Die Verhaftung 
des Rechtsanwalts Medem iſt nun⸗ 
mehr doch erfolg 

Inowrazlaw, 30. Mai. Die Gaulehrerver- 
ſammlung des Verbandes „Kujawien“ fand 
geſtern in Montwy ſtatt. Sie war von etwa 
60 Mitgliedern beſucht. 

Argenau, 30. Mai. Zur Entlaſtung der 
ſehr großen alten Polizerdiſtrikte iſt vor 
einiger Zeit ein neuer Polizeidiſtrikt eingerichtet 
worden. Der neue Diſtrikts⸗Kommiſſar hat ſeinen 
Wohnſitz in Rojewo bei Argenau. In Rojewo 
wird in Zukunft auch ein Gendarm ſtationirt, 
während die hieſige dritte Gendarmſtelle aufgehoben 
wird. — Der hieſige Verſchönerungs verein 
hat in dieſem Jahre ſchon 400 Mk. zu Neuanlagen 
und Verbeſſerungen verwendet. — Das Gut 
Waltershof, früher Frau Witwe Walther gehörig 
wird am 4. Juni von der polniſchen 
Parzellirungs bank parzellirt. — Der 
hieſige deutſche Radfahrerverein, welcher über 20 
Mitglieder zählt, hat ſich ein ſchönes Banner 


rr 


Aus der Arbeiterbewegung. 


Herabſetzung der Schichtlöhne. 
Auf den Kohlenzechen des Dortmunder und 
Bochumer Reviers ſind die Schichtlöhne um 20 
bis 30 Pf. für die Schicht herabgeſetzt worden. Die 
Bergarbeiter ſind infolgedeſſen in lebhafter Be⸗ 
wegung. a 


* 


eichen 


Kahn vom Ufer los und fuhr in den See Hi 


Mittag feine erſte Ausreiſe angetreten hat, 
ſitzt unterhalb Elsfleths auf Grund. 

Boppard, 30. Mai. Ein ſehr ſtarkes 
Gewitter ſuchte die Stadt und die Umgegend 
heim. An den Obſtbäumen und in den Wein⸗ 
bergen iſt großer Schaden angerichtet. Das 
Bahngleis war einige Stunden lang geſperrt, 
das rechtsrheiniſche Geleis iſt teilweiſe ver⸗ 
ſchüttet. 

Boppard, 30 Mai. Das ſchwere 
Gewitter, welches Stadt und Umgebung 
heimſuchte, überraſchte die Penſionärinnen des 
hieſigen Urſulinerinnen⸗Kloſters auf einem Aus⸗ 
fluge. Vier der jungen Mädchen wurden durch 
einen Blitzſchlag ſchwer verletzt. 

Baku, 29. Mai. In Balachanu wurden 
13 Bohrthürme, 4 Reſervoire und ein Petroleum⸗ 
lager durch Feuer zerſtört. 


Lille, 30. Mai. In einem Anfall von 
Schwermut ertränkte ſich heute Nach⸗ 
mittag hier eine Arbeiterfrau mit ihren drei 
Kindern. 


Wien, 30. Mai. Kaiſer Franz Joſef 
ſtattete heute Nachmittag dem Prinzregenten 
Luitpold von Bayern einen halbſtündigen 
Abſchiedsbeſuch ab. Der Prinzregent kehrte 
Abends nach München zurück. 


—— — 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 

A. Grajewski, Kahn mit 2109 Ztr. Kleie von 
Warſchau nach Thorn; Joh. Lietz, Kahn mit 2300 Ztr. 
Kleie von Warſchau nach Thorn; E. Grützmacher, Kahn 
mit 1600 Str. Weizen von Wloclawek nach Thorn; A. 
Wilgorski, Kahn mit 1650 Ztr. Weizen von Wloclawek 
nach Thorn; E. Dahmer, Kahn mit 9000 Ziegeln von 
Zlotterie nach Thorn; J. Kutz, Kahn mit 800 Bund Band⸗ 
ſtöcke von Schillno nach Thorn; P. Gomulski, Kahn mit 
Steinen von Nieszawa nach Graudenz; Deutſchendorf, Kahn 
mit Steinen von Nieszawa nach Graudenz; R. Torgau, 
Kahn mit 2000 Ztr. Mehl von Thorn nach Dresden: 
Kapt. Bebbert, Dampfer „Meta“, 112 Faß Spiritus und 
60 Ztr. Honigkuchen von Thorn nach Königsberg; Stein⸗ 
berg, 5 Traften Rundholz von Rußland nach Schulitz; 
Garfinkel, 2 Traften Rundholz von Rußland nach 
Schulitz; Zucker, 5 Traften Rundholz zum Verkanf hier 
angeſtellt. 


angeſchafft. Die Ban nerweihe ſoll am 7. Juli 
ſtattfinden. g 

poſen, 30. Mai. Generalleutnant 
von Livonius, ſeit Mitte Mai 1895 Kommandant 
von Poſen, hat dem Vernehmen nach ſeinen 
Abſchied eingereicht. 

poſen, 29. Mai. Heute hat hier eine Be⸗ 
ſprechung über den zu gründenden polniſchen 
„Weſtmarkenverein“ ſtattgefunden. 
— 


Lokales. 
Thorn, den 31. Mai 1901. 


— der Ausſchuß für Fürſorgeerziehung 
und Waiſenpflege, der im Anſchluß an den 
Vorſtand des Provinzial⸗Vereins für Innere 
Miſſion gebildet iſt, hat für die Konferenz in 
Brieſen am 4. Juni folgende von Pfarrer Klee⸗ 
feldt⸗Obra entworfenen Satzungen aufgeſtellt: 

1. Der Ausſchuß für Fürjorge - Erziehung und 
Waiſenpflege in Weſtpreußen treibt ſeine Arbeit als eine 
Abteilung des Vorſtandes des Provinzial⸗Vereins für 
Innere Miſſion. 

2. Er vertritt die ſich anſchließenden Anſtalten und 
Vereine (Synodal⸗Erziehungsvereine) in gemeinſchaftlichen 
Angelegenheiten nach außen und fördert deren Intereſſen, 
ohne ihre korporative Selbſtändigkeit zu beſchränken. 

3. Es liegt ihm namentlich auch ob, zu veranlaſſen, 
daß das Bedürfnis nach Anſtalten für ſämtliche Klaſſen 
von Zöglingen befriedigt wird, ſei es durch Erweiterung 
oder durch Neugründung. 5 

N 4. Er ift die Sammelſtelle für Adreſſen von Familien 
und von Fürſorgern (Fürſorgerinnen), um ſie dem Herrn 
Landes⸗Hauptmann und den einzelnen Anſtalten auf 
Wunſch behufs Unterbringung von Zöglingen bekannt zu 

eben. 
1 5. Er wirkt darauf hin, daß das Erziehungswerk im 
evangeliſchen Geiſte zur Durchführung kommt. 

Zu dieſer öffentlichen, von dem Vorſitzenden 
des Provinzial = Vereins Herrn Konfiftorial- 

Präſident D. Meyer geleiteten Konferenz ſind 
alle Freunde dieſer Arbeit insbeſondere die 
Synodal⸗Vertreter für Innere Miſſion und die 
Vorſtände folgender Anſtalten und Vereine der 
Inneren Miſſion geladen: Luiſenheim in Schidlitz 

Rettungshaus für verwahrloſte Knaben in Elbing, 
Evangeliſches Rettungshaus in Flatow, Peterſon⸗ 

— Stift, Knaben⸗Rettungs⸗ und Waiſenhaus in 
Graudenz, Johannesſtift in Ohra, Magdalenen⸗ 


Geldſtrafe bis zu 15 Mark beſtraft. § 3. Dieſe 
n tritt am 1. Juni 1901 in 
aft. 


— Dom Kaifermanöver. Bei den Ja⸗ 
fanterie⸗ Regimentern Nr. 146, 147, 150, 151, 
die im Frieden nur 2 Bataillone ſtark find, 
werden während der Zeit des Kaiſermanövers 
auf 35 Tage die 3. Bataillone formiert, zu 
denen die dazu erforderlichen Mannſchaften, be⸗ 
ſtehend aus Reſerviſten vom 3. Armeekorps, 
herangezogen werden. Die erforderlichen Offi⸗ 
ziere, Feldwebel, Unteroffizieze und Militärbe- 


Frau war über ihren Verluſt natürlich troſtlos. 
— Vorſicht! 

— Temperatur morgens 8 Uhr 19 Grad 
Wärme. 

— Barometerſtand 27 Zoll 10 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,60 Meter. 

— verhaftet wurde 1 Perſon. 

— Podgorz, 30. Mai. Eine Sitzung der 
Schuldeputation, an welcher 6 Mitglieder der⸗ 
ſelben teilnahmen, tagte heute um 10 Uhr vormittags. 
gu Beratung gelangten folgende Sachen: 1. Hauptlehrer 

piring aus Wiella, Kr. Konitz, ſoll an der hieſigen 
katholiſchen Schule (vorausſichtlich am 1. Juli) angeſtellt 
7 werden. 2. Ein Antrag des Deichwärters H. um Ein⸗ 
amten werden aus dem aktiven Heere ent⸗ſchulung feiner Kinder wurde abgelehnt. 3. Das Schul⸗ 
nommen. Der Eintrit erfolgt bei allen vier Re⸗ tet — en 1 8000 ee S 7 ＋ An⸗ 
gimentern am 19. Auguſt in den derzeitigen] gelegenhei etraf affung von Schultinte, die 5. ein 
Garniſonen, wo die Bataillone bis zum Beginn Bittgeſuch der Witwe Sch. bezüglich ihres Gnadengehalts. 


; 2 2 6. Der Frau Schmidt ſoll auf ihr Geſuch anheimgeſtellt 
der Brigade⸗Manöver Exerzieren haben und dann werden, ſich um eine Stelle an der Schule bei der königl. 
mit den Regimentern vereinigt werden. 


Regierung zu bewerben. 
—— 
— Freiwillige für Kiautſchau. Nach n 
einem Erlaſſe des Kriegsminiſteriums iſt der Kleine Chronik. 
Bedarf an Dreijährig⸗Freiwilligen für die im 


5 n + Ein Blitz ſchlug in die Schule von Orcech 
Frühjahr 1902 erforderliche Ergänzung der Be- in Oberſchleſien ein, tötete d 
ſehung von Miaviſchan nach nicht gedeck. Die in Oberſchleſien ein, tötete den Hauptlehrer Konſalla 


1 a und verwundete den Gemeindevorſteher Schul 
baldige Meldung von weiteren geeigneten Frei⸗ . Sulz 


wer. 
willigen iſt daher erwünſcht. on 


Große Unterſchlagung. In der 
— preisausſchreiben. Zur Erlangung von] Stabtbauamtskaſſe zu Köthen ſind große Unter⸗ 
Entwurfsſkizzen für die Anlage und Ausgeſtaltung 


a 4 ſchlagungen aufgedeckt worden. Zwei Bureaubeamte 
eines Platzes zur Freilegung des Schloſſes und | find bereits verhaftet; weitere Verhaftungen ſollen 
des Schloßteiches zu Königsberg i. Pr. iſt ſeitens 


bevorſtehen. a 

des Königsberger Magiſtrats unter den Architekten + Das Unglückin Griesheim. Die 
Deutſchlands ein Wettbewerb eröffnet. Die Ent | hemifche Induſtrie⸗Berufsgenoſſenſchaft hat, wie 
würfe müſſen ſpäteſtens am 10. Auguſt 1901 an | mitgeteilt wird, den Hinterbliebenen derjenigen ver⸗ 
den Magiſtrat zu Königsberg i. Pr. portofrei ab⸗ ſicherungspflichtigen Perſonen, die bei dem Unglück 
geſandt werden. An Preiſen werden ausgeſetzt ein | der chemiſchen Fabrik Griesheim Elektron verſchieden 
erſter Preis von 2500 Mk. ein zweiter Preis von ſind, die Vorbeſcheide für die Entſchädigung zu⸗ 
1500 Mk. ein dritter Preis von 1000 Mk. Der gehen laſſen. Das Sterbegeld der Verunglückten 
Ankauf von weiteren Entwürfen zum Preiſe von beläuft ſich auf 1908 M., die Rente für 11 
je 500 Mk. wird vorbehalten. ö Witwen beträgt 2479 M. und für 30 Kinder 

— Eine Zählung der Reifenden in den 6472 M. im Jahre. In den Krankenhäuſern von 
Eiſenbahn züge nſollwährend derdiesjährigen] Frankfurt a. M. und Höchſt befinden ſich über 60 
Sommerſahrplanzeit in den Tagen vom 12. bis] Perſonen, die bei dem Unglück Verletzungen da⸗ 
14. Juni, 11. bis 19. Juli und 14. bis 16. Auguſt 


vongetragen haben. 
ſtattfinden. Die Eiſenbahnverwaltung hat die ——:.ĩ]éꝭ1éeĩ — — — — 
Zugführer bereits anweiſen laſſen, das Zählgeſchäft 


a Nenefe Nachrichten. 


Aſyl in Obra, Rettungshaus zur Erziehung ver⸗ mit möglichſter Genauigkeit durchzuführen 
Krei ; ; 2 andels⸗Uachrichten. 
JJJJJJJJCC%CGGG000000000 name, 5 LE GrsiglangdesQiimene| Keiruph 1 
. 5 ung an 3 — Rn er 55 3 5 ab de Etöffnungſdenkmals in Berlin teilt mit: Wegen des Telegraphiſche Börſen · Depeſche 
- 1 l ltepunkte Czernewitz und Widau (letzt ; 11 N. : N 
| waiſenhaus in Graudenz, Verein für Pflege von ig nie 10 Kraft. Der Auen plötzlichen Ablebens des Grafen Wilhelm Bismarck Berlin, 30. Mai. Fonds 29. Dal, 
| Waiſen, Siechen und Altersſchwachen in Kobiſſau; 35 iſt die Enthüllungsfeier (die bekanntlich am] Ruſſiſche Bantnoten 216,10 216,30 
| in zur Erzi huloſter und ver, dach Akerandrowo komme baher anftatt um an' 3. Jani ftaifinben jolte) verſchoben worden. |Beridan,n rap 219. —] 295,5 
. Mad 8 . Ronf 15 4 in verum 69° Uhr und der Zug 54 nach Poſen an Breslau, 30. Mal. Der Brand Deſterr. Banknoten b 85,20 85,50 
En Si es W ſenhaus iu N bac een bon. en ſtifter des Waldenburger Gruben⸗ e Bi Be 
Evang. mennonitiſches Waiſenhaus in Neuteich. Hauptbahnhof zur Ablaſſung. Wenn auch die 3 — Benieie 3, pet. 98,90 99.— 
Waiſenhaus in Sampohl, Waiſenhaus des] 3 i n ieſunglückes, dem 21 Menſchen zum Opfer Konſols 3½ pCt. abg 98 60 98,50 
rr n ae e ene anf bine nehmen wir fielen, ſoll entdeckt fein. Es fol dies der einzige Beute Relhsant. 3 pet 88 10 88.10 
— 3 te 85 Diaß p Anſtalten doch Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen. da es] Hauer, der lebend aus der Grube gerettet b Deutſche Reichsanl. 3 ½ bät. F 
Waiſenhaus in Marienwerder, 7 burg oftmals ſehr unangenehm iſt, die Folgen ſolcher onnte, fein. Er ſoll aus Rache für die ihm Weſtpr. Pdbrj. 2 pat. neul. U. 85,50 85,30 
im Biſchofswerder, Kinderheim in Strasdutg, Abänderungen perſönlich durch Zurückbleiben zu AN de. m % r do. 95,20 95,25 
Diaſpora⸗Anſtalt Bethlehem in Gr. Tillitz bei erfahren. gehe . den a 1295 und ſich] Poſener Pfandbriefe 10 pct. 3 nt 
Es "Ei 3 2 ‚feiner Errettung erbän en. ER — 10125 
i Kant ann]. Gelhättsbüßter für Trödler und Klein-| | Wildpark. fl. Mal. Bei dem geftrigen| Pott. Bfandrieje A, Bat. 275 90 
h — Paterländiſcher Frauenverein, Sweig-| händler mit Oarnabjälen oder Dräumen von] Diner hielt der Kaiſer folgende An - Jualte, Yon 4 par. N 
verein Thorn. Die geplante Anſtellung einer Seide, Wolle Baumwolle oder Leinen find durchſſprach e: Nicht als Fremde dürfen Wir Ew. Rumän. Rente v. 1894 4 pet. 77.— 7 
zweiten Gemeindeſchweſter ließ ſich vorläufig nicht einen Erlaß des Handelsminiſters, welcher genaue Majeſtät am heutigen Tage bei Uns begrüßen. Distonto-Romm.-Anth. exkl. 185,75 186.— 
verwirklichen, da das Mutterhaus zu Königsberg Vorſchriften über die Form unnd Führung dieſer Schon einmal hatte dies Haus die Ehre von Gr. Berl. Staßenbahn⸗Altien 215,80 215,— 
zur Zeit eine Schweſter nicht abgeben konnte. Bücher enthält, eingeführt worden. Die Bücher Ew. Majeſtät beſucht zu fein. Wiederum ift es ser 203/10 20750 
Auf der Delegirten⸗Verſammlung zu Berlin iſt find mindeftens einmal jährlich von der Orts- Uns vergönnt in denſelben Räumen Ew. Ma- Nordd. Kreditanftalt⸗Aktien 115,— 2 
der Verein durch Frau Erſter Bücgermeiſter polizeibehöcde zu revidiren. jeſtät willkommen zu heißen. Das erſte Mal] Thorn. Stadt⸗Anleihe 3 ½ pet. —.— 7 755 
Kerſten vertreten geweſen. Für das alljährliche . Aus dem Kammergericht. Der Guts⸗ im zarten Kindesalter, die wal von der] Weizen: Jah . 
i ienelei stattfindende Sommerfeſt iſt der beſitzer v. Sperber aus der Gegend von ülle des Lenzes umgeben, an der Seite eines 27 7 
in der Ziegelei ftattfi Semmerfeſt if befiger v. Sperber aus der Gegend Fülle des Lenzes umgeben, an der Seite eine September 1275| 173.25 
13. Juni beſtimmt worden. An Unteritügungen | Inſterburg war angeſchuldigt worden, ſich gegen | geliebten Gemahls, grüßen dieſe Hallen die Enkelin! „ dboco Newer 83 8270 
ſimnd gewährt 28 Mk. bar an 17, Milch für] die 88 33, 147 der Gewerbeordnung und 60, Luiſe Henriettes, die Roſe aus dem Haufe Dra- | Roggen: Mai —.— 144,7 
15,75 Mk. an 5, Bettwäſche für 5,74 Mk. an 1,79, 73 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni nien. Wie ſollte auch die Königin der Nieder- " a. Re .. 143 — 
Kleider an 2, ferner 3 Flaſchen Wein an 2, 1891 vergangen zu haben, indem er ohne Kon⸗ lande auf brandenburgiſch⸗preußiſchem Boden Spiritus: — m. 70 M. St Le 43.80 


zeſſion und Anmeldung Schankwirtſchaft betrieben 
habe. Das Landgericht ſprach ihn aber frei. 
Der Angeklagte hatte einen Kutſcher beauftragt, 
verdünnten Spiritus an die Gutsarbeiter zu ver⸗ 
kaufen. Für ein Hektoliter hatte der Kutſcher 
60 Mk. an den Angeklagten abzuliefern; für 
ſeine Bemühung erhielt der Kutſcher von ſeinem 
Arbeitgeber pro Hektoliter 2 Mk. Es kam auch 
öfter vor, daß die Gutsarbeiter den verdünnten 
Spiritus ſofort in der Stube des Kutſchers aus⸗ 
tranken. Das Landgericht erachtete den Ange⸗ 
klagten aus dem Grunde für nicht ſchuldig, weil 
es ſich hier um ein ſelbſt gewonnenes Erzeug⸗ 
nis der Landwirtſchaft gemäß § 4 des Gewerbe⸗ 
ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 gehandelt habe. 
Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft 
durch Reviſion beim Kammergericht an und be⸗ 
tonte, $ 4 könne hier keine Anwendung finden; 
ſelbſt wenn der Angeklagte auch keine Gewerbe⸗ 
ſteuer wegen eines jährlichen Ertrages von weniger 
als 1500 Me. zu entrichten hätte, ſo ſei er auf 
keinen Fall von der Betriebsſteuer befteit geweſen. 
Das Kammergericht hob auch die Vor⸗ 
entſcheidung au f und wies die Sache an die 
Vorinſtanz mit der Begrün dung zurück, nach den 
Feſtſtellungen des Vorderrichters habe der An⸗ 
geklagte durch ſeinen Kutſcher Schnaps aus ſeiner 
Brennerei in Mengen von ¼ bis 1 Liter an 
Gutsleute verkauft und ſomit einen Kleinhandel 
mit Branntwein gemäß $ 59 des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes betrieben; die Beſtrafung des Angeklagten 
werde durch § 4 nicht ausgeſchloſſen. 

t. Marktdiebſtahl. Eine Frau, die mit Eiern 
und Butter zu Markt gekommen war, hatte in 
einer um den Leib gebundenen Ledertaſche noch 
über 30 Mark hierhergebracht, um verſchiedene 
Einkäufe zu machen. Als fie durch das Markt⸗ 
gedränge ging, fühlte ſie einen Ruck, und die 
Taſche mit dem Gelde war verſchwunden. Die 


anders als wie ein Glied des Hauſes be⸗ 
grüßt werden bei den innigen Beziehungen, die 
ſeit Jahrhunderten bei Meinen Vorfahren 
und bei den Vorfahren Ew. Majeſtät geherrſcht 
haben. Ich erfülle daher nur noch einmal 
eine Dankespflicht, wenn ich von ganzem Herzen 
betone, wie viel das Haus Brandenburg⸗Hohen⸗ 
zollern dem Haufe Oranien Dank ſchulde. Arbeit 
für das Volk, Leben, Streben und Weben mit 
demſelben, haben Meine Vorfahren an den 
Niederlanden gelernt, das Einſetzen der, Perſon 
für Glauben und Freiheit und das freudige 
leben, arbeiten und wirken für die Unterthanen, 
das ſind hervorragende Eigenſchaften des Hauſes 
Oranien, die Meine Vorfahren und Mein Haus 
ſich von ihm angeeignet haben. Darum gipfelt 
heute Mein Dank in dem Wunſche, daß Gott Ew. 
Majeſtät Leben und das Ew. Majeſtät erlauchten 
Gemahls zum Heile Oraniens und zum Heile 
Hollands erhalten und beſchützen mö ze, woran 
Ich zugleich das Gelöbniß knüpfe, daß die Liebe 
von Brandenburg⸗Preußen für das Haus Oranien 
und Niederlande nie aufhören wird, im Herzen 
Meines Hauſes und meiner Unterthanen auch 
für Ew. Majeſtät fortzuleben. In dieſem Sinne 
trinke Ich auf das Wohl Ew. Majeſtät. Die 
Muſik ſtimmte die Volkshymne an. 

Varzin, 30. Mai. Das Ableben des 
Oberpräſidenen Grafen Wilhelm von 
Bismarck erfolgte nach ſechstägigem qual⸗ 
vollen Leiden infolge einer Bauchjell-Entzündung. 
Die Beiſetzung findet nächſten Montag ſtatt. 

Osnabrück, 30. Mai. Zum Bürger⸗ 
meiſter von Osnabrück wurde Dr. Rißmüller 
gewählt. 

Elsfleth, 30. Mai. Das Schulſchiff 
„Großherzogin Eliſabeth“, das mit 
dem Großherzog von Oldenburg an Bord, der 
es bis Swinemünde begleiten will, kurz nach 


58 Mittagstiſche an 2 Empfänger, 50 Rationen 
„Lebensmittel für 37,35 Mk., 67 Anweiſungen an 
die Volksküche für 10 Mk. Die Vereinsarmen⸗ 
ꝓflegerin machte 136 Beſuche. Bei derſelben 
gingen ein 18,50 Mk. bar in 5, 1 Flaſche Wein 
in 1, Kleidungsſtücke in 1 Gabe und Mittags- 
tiſche aus 14 Häuſern. 

— der Männergejangverein Liederkranz 
veranſtaltete am Mittwoch, den 3. Juni, in 
Tivoli ein Gartenfeft, beſtehend in Vokal⸗ und 
Inſtrumentalkonzert. 

— der preußiſche Forſtverein hält am 3. 
und 4. Juni d. 38. ſeine 30. Verſammlung in 
Alenſtein ab. x 

— der zwölfte Verbandstag des Allgemeinen 
Verbandes der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 
des Deutſchen Reiches findet am 7. Juni, Mittags 
12½ Uhr zu Marienburg im Hotel „Zum König 
von Preußen“ ſtatt. 

— Ein General⸗Landtag der Weſtpreußiſchen 
Ritterſchaftlichen Landſchaft iſt zum 7. und 8. Juni 
d. J. nach Marienwerder einberufen worden. 

— Ueber das Fahren auf öffentlichen Wegen 
hat der Herr Regierungspräſident mit Zustimmung 
des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des Regi⸗ 
rungsbezirks Marienwerder folgendes beſtimmt: 
$ 1. Der Führer eines Fuhrwerks muß während 
der Fahrt auf öffentlichen oder mehr als zwei 
Intereſſenten zur Benutzung offen ſtehenden 

„Wegen bei Annäherung am Eiſenbahngleiſe oder 
bei Ueberſchreitung deſſelben ſtets entweder auf 
dem Fuhrwerk, die Fahrleine in der Hand, oder 
auf einem der Zugtiere oder in ihrer unmittel⸗ 
baren Nähe bleiben und das Geſpann fort⸗ 
während unter Aufiicht halten. 8 2. Führer, 
die dieſen Beſtimmungen zuwiderhandeln, insbe⸗ 
ſondere auch ſchlafende und angetrunkene Führer 
werden, ſofern nicht nach den beſtehenden Straf⸗ 
geſetzen eine härtere Strafe verwirkt iſt, mit 


Wechſel Diskont Ap t., Lombard⸗Zinsfus 5 pet. 


Amtlicher Handelskammer bericht. 
Bromberg, 30. Mai. 

Weizen 168 174 M., abfallend blauſpitzige Qualitat 
unter Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 136 bie 
144 M. — Gerſte nach Qualität 130 —140 Mark, gure 
Brauerware nom. b. 156 M, feinſte über Notiz. — Erbſen: 
Futterware 140 —150 M., Kochware 180—190 Mark. — 
Hafer 143—153 Mark. 

— bſä — — — 


Am 11. Juni bereits findet die Gewinnziehung der 
beliebten Stettiner Pferde⸗Loſe à 1 Mart ſtatt. Durch 
die ſchönen Gewinne, welche hierbei wieder für nur 
1 Mark geboten werden, hat das aus den angeſehendſten 
Perſönlichteiten beſtehende Komité der Stettiner Pferde⸗ 
Lotterie einen Ruf geſchaffen, der ſtets für raſche Unter⸗ 
bringung der Loſe bürgt. Die Hauptgewinne enthalten 
10 Epuipagen und 100 Reit⸗ und Wagenpferde. Der 
erſte Hauptgewinn iſt ein mit 4 Pferden deſpannter 
eleganter Jagdwagen. Soweit man die Gewinne nicht 
elbſt in Benutzung nehmen will, können die Pferde und 
Equipagen auf öffentlicher Auktion durch das Komits in 
Stettin verkauft, wobei bisher ſtets gute Preiſe erzielt 
wurden. Für die Silbergewinne, alles brauchbare Beſteck⸗ 
ſachen, find ſtets Käufer vorhanden und die Fahrräder 
finden ohnehin für Privat⸗ und Geſchäftszwecke überall 
gerne Verwendung. Demnach iſt für die Gewinner von 
vornherein beſte Fürſorge getroffen. Loſe & 1 Mark, 
11 Loſe für 10 Mark ſind durch den General⸗Debit 
Lud. Müller u. Co. in Verlin, Breiteſtr. 5, in Hamburg, 
große Johannisſtr. 21 zu beziehen und hier zu haben 
bei C. Dombrowski, Oskar Drawert Ni. u. Walter Lambeck. 

u erwähnen iſt noch, daß mit dem diesjährigen 
Stettiner Pferdemarkte in der Zeit vom 6. bis 10. Juni 
eine landwirtſchaftliche Ausſtellung ftattfindet, die ſicher 
auch von auswärts gut beſucht werden dürfte. 

— . 


2 „ wird in Tassen, Gläsern und 
Linde 8 anderen Gefässen verkauft, die 
in jedem Haushalt praktische 


Essenz Verwendung finden könn en, 


1 4 . 
0 
7 


Donnerstag, abends 7½ Uhr entschlief sanft 
nach kurzem, schweren Leiden mein inniggeliebter 


Mann, 
Grossvater 


Bernhard 


im Alter von 70 Jahren. 


Dieses zeigen tiefbetrübt, um stilles Beileid 


bittend an 


Thorn, den 30. Mai 1901. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 


naehm. 5 Uhr von der Leichenhalle des altstädtischen 
evangelischen Kirchhofes aus statt, 


Ueber das Vermögen des 
Bäckermeiſters Albert Wohlfeil 
und feiner gütergemeinſchaftlichen 
Ehefrau Selma geb. Riepke in 
Thorn ift 


am 30. Mai 1001, 
Nachmitt. 5 Uhr 50 Min. 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Stadtrat 

Gustav Fehlauer in Thorn. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt. 


bis 21. Juni 190]. 


Anmeldeſriſt bis 


zum 6. Juli 190]. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 21. Juni 1001, 
Vormittags 10 Uhr 
Terminszimmer Nr. 22 des hieſi⸗ 
gen Amtsgerichts und allgememer 

Prüfungstermin 


am 18. Juli 1001, 
Vormittags 10 Uhr 
daſelbſt. 

Thorn, den 30. Mai 1901. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


verſteigerung. 


mittwoch, den 5. und Donnerstag, 
den 6. Juni, von Vorm. 9 Uhr ab 
werte ich im Auftrage der Speditions⸗ 
firma Rudolph Asch bierjelbit 
in deren Lagerräumen — Eingang 
Brüden: und Jeſuitenſtraße — einen 
großen Poſten verſchiedener Gegen⸗ 
ſtände als: 


einen Flügel, mehrere 
Collis Reiſeeffekten, div. 


Körbe euthaltend Kleider 
und Wäſche, zwei Strick⸗ 
maſchinen, Glas⸗ und 
Porzellanwaren Bilder, 
ein Colli Manufaktur: 
waren, 23 Colli Um⸗ 
zugsgut, Reiſekoffer, 2 
Faß Theer, ein olli 
Papier, zwei Ringe Tau⸗ 
werk, 1 Ballen Leder, 
ſechs Fuß Wein, ein Ge- 
binde Cognae u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen bare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 31. Mai 1901. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher kr. A. 


Verkauf 

von alten Metallen 
im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
an den Meiſtbietenden bei den 
Artillerie-Depols Thorn pp. Termin 
. am 25. Juni 1901, vormittags 
10 Uhr im Geſchäftszimmer Nr. 2 
des Attillerie⸗depots. 


Soolbad Inowrazlaw. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool⸗ 


wirkend bei Frauen⸗ und Kindertrantheiten, 
krankheiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien u. |. w. 
Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte 


Die ſtädtiſche Soolbad⸗ verwaltung. 


Jedes Quantum Werderſche 


Frühkirſchen 


verſende von ungefähr 10. Juni zum 
billigſten Tagespreis. 4 
Fr. Heinicke. 
Aelteſtes Obſtverſandt⸗Geſchäft, 
Werder (Havel). 


. . a ner 
Ich offerire gepreßtes 
ren j 
STROH 
aller Sorten zum Füttern und Streuen 
franko allen Stationen und erbitte An⸗ 


fragen bei Bedarf für prompie und 
ſpätere Lieferungen. 


F. M. Leidhold. 


Strohgroßhandlung, Stralsund I. Pom empfiehlt Roßſchlächterei Mauerſtr. 70. 


unser lieber Vater, Schwiegervater und 


nahe der Stadt gelegen, worin ſeit 
20 Jahren eine Fleiſcherei betrieben 
wird, iſt, mit oder ohne Fleiſcherhand⸗ 
werks zeug, fortzugsbalber ſofort billig 


empfehle mich für alle in mein Fach 
schlagende Arbeiten bei billigſter Preis⸗ 
notirung. 


Jalomon 


Sonntag, den 2. Juni d. Js., 


Sor ma- 


Schweissblatt iſt das 

Beſte der Gegenwart: 
ſeidenweich, 
nahtlos, 
waſſerdicht, 
waſchbar, 
geruchlos, 

Paar 50 Pf. Allein⸗ 

verkauf bei 


S. Hirschfeld, 
Seglerſtraße 28. 


neue engl. Matjesheringe, 
neue Sommer⸗Malta- Kartoffeln 
empfiehlt A. Kirmes. 


EEEENENENM. 


Alte Fenſter zu verk. Schillerstr. 5. 


Koſcherer Mittagsliſch, 


ſowie auch volle penſion zu haben 
Araberſtraße 5. 


Kräftige, geſunde 


Amme 


geſucht Eliſabethſtraße 20, 1. 
Geübte 


Taillenarbeiterinnen 


und 


Schülerinnen, 
welche die feine damenſchneiderei er⸗ 
leinen wollen, können ſich ſofort 
melden bei B. Bölter. 

Bäckerſtraße 15. 


Aufwärterin verl. Brückenſtr. 16, III. 
Anfwärterin St en len. 5% 
2 Klempnergesellen 


ſtellt von ſoſort ein 
UMvritz Kleinert, flempucrmſtr., 
Inowrazlaw. 


Ein nuchterner verheirateter 


Arbeiter 
kann fich melden bei 

Sultan & Co., G. m. b. H., 

A Groß⸗deſtillation. 


Kraftigen, ordentlichen 


Laufhurschen 


berlangen j 
Rubinfeuer & Co, 


und Mutterlaugenbad. Heilkräftigſt 
Rheumafismus, Gicht, Haut: 


w 
September. 


Ein Grundſtück, 


zu verkaufen. Näheres 


Mocker. Ranonftr. 17. 


Wohne jetzt 
Bacheſtraße 6, 


F. Bettinger, 
Tapezierer und dekorateur. 


Tohlenfleiſch 


BENENNEN DE . UNT TE 
Breitestr, 6 Stonfurswaren-Nusverkauf Breitestr. ö. 


I In wenig Tagen! I] Sommertheater. 


= Stettiner Viktoria-Garten. 


Pferde- 
5 „St A Sonnabend, den 1. Juni 190 
Bern Loose i fe abends 7 bis 53 Uhr N 


II Loose 10.6, Porto a.Liste 209 Extra-Militär- 


Die zur Gustav Heyer'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waren⸗ 
beſtände in reicher Auswah' und in den neueſten Deſſins, beſtehend in 


Glas-, Porzellan: und Galanteriewaren, 
Gaskronen, Hängelampen, Wand: u. Stehlampen, 


tw * . ER 
ER agen, Reijetoffern und Glaskugeln, 5 Vorstellung. 
Haus⸗ und Küchengeräte Gewinn-Ziehung 1 1. Juni dienstag, den 4. Juni 1901: 


4204 Gewinne, hiervon 
10 Equipagen ». 
100%; Pierde 
Fer 10 Fahrräder andere 


werthrolle, leicht verwerthbare 


Der Feilchenfreſſer. 
Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag, den 2. Juni 1901, 
Altſtädt. ev. Kirche. 


werden zu ſoliden Preiſen verkauft. 
Die verkaufsſtelle im Nathausgewölbe Ur. ö iſt vom 1. Mai 
täglich geöffnet. WG 


(Würfel 1) liefere ich bis Ende Auguft 
d. Is. zu nachſtehenden Preiſen: 
. 107 Mk. 


Steinkohlen 


1) ab Hauptbahnhof Thorn a Bir. . . » a 1 Gesammt 

2) ab Bahnhof Mocker a Bir... . 4 +. 1,09 Mk. Silbergewinnk. ai: Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. 

3) frei Thorn od. Mocker (Keller od. Stall) a Ztr. 1,20 Mt: Zn Herr Pfarrer Stachowitz. 
4) frei Hof Podgorz oder Piaske a Zr. 1,12 Mk. 1. 8 Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 


8 Herr Pfarrer Jacobi. 
Neuftädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 8 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Superintendent Waubfe. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Evang. Garniſonkirche. 
Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 


Reformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt und. 
Kommunion in der Aula des Kgl. 
Gymnaſiums. 
Vorbereitung um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Arndt. 


Evangel. luth. Kirche. 


Piaske b. Podgorz, den 14. Mal 1901. 


Otto Hass. 


Loos- Versand gegen Postanweisung 
od. Nachnahme durch General-Debit 


Lud. Müller & Co. 


„ Berlin, Breitestr. 5. 

Telegr.-Adr.ı Glüoksmüller. 
Lose in Thorn bei C. Dombrowski, 
Oskar Drawert Nf. u. Walter Lambeck 
ʒ—ʒt:;k 


Verband Deutscher 
Handlungsgehülfen zu Leipzig 
Stellen vermittlung 
koſtenfrei f. Prinzipale wie Mitglieder. 
Regelmäßig j. Woche br. d. gr. Ausg 
d. verbandsblätter 2 Liſten m. je ca. 
500 off. kaufm. Stell. Abonn. jährl. 
M. 2.50. Geſchäftsſtelle Königsberg 
/ P., Paſſage 2 II. Telephonr. 1439. 
CCC 


Unterricht 


Continental 


PNEUMATIC 


ür ; ie beſte Bereiſung. 
Für jedes Fahrrad die di er . 8 Ber . 5 Vorm. 935 11 b Gottesdienſt. 
verlange ſtets dieſe Marke. wird billig in und außer dem Hauſe Herr Paſtor Hoffmann aus 
Man verlange f erteilt in allen Realfächern, frz. Sprache, Inſterburg. 


Bi 
125 


2 Sontinental Caoutchoue & Quttapercha Comp., Hannover. 


. ea 82a ziel sale. 
Die Chemiſche Waſch⸗Anſtalt, 
Kunft: und Seidenfärberei 


W. Kopp in Thorn, 


Seglerſtraße Nr. 22 
empfiehlt ſich zur ſauberen, ſchnellen und billigen 
Reinigung aller Arten von Damen: und 


Muſik (Klavier-, Geiger, Orgel⸗ und 
Harmonielehre) und Handels- 
wissenschaften. 

Anfragen an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


9 Technikum StrelitzB 


in Mecklenburg. 
Ingenieur-, Techniker- und 
Meisterkurse. 
Maschinen- u. Electrotechnik 
Ges. Hoch- u. Tiefbau, Tischlerei. 
Täglicher Eintritt. 
WEST 


Baptiſten⸗Gemeinde heppnerſtr. 
Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 4 Uhr: 
Gottesdienſt. P 
Herr Prediger Burbulla, 

Evangel. Gemeinſchaft Mocker, 

Bergſtraße 23. 

Vorm. 10 Uhr, Nachm. 4 Uhr und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. 

mädchenſchule Mocker. 

Vorm. 9½ Uhr: Gottes dienſt. 

Herr Pfarrer Heuer. 
Evangel. Uirche zu Podgorz. 

Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. 

Herr Pfarrer Endemann. 
Evang. Schule zu Baltau. 
Morgens 7 Uhr: Gottesdienſt. 


Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche und Zubehör, 
in der dri ten Etage meines Hauſes 
Culmerſtraße 5 vom 1. Oktober zu 


Herren-Kleidungsitüden, Teppichen, vor⸗ , e ee 
hängen, Möbelſtoffen, ſeidenen Bändern, Deurfcher Blau:Kreus.Derein: 
+ Ih . 15 t v ° eich, 

dune ai d Spitzen e Nr. 18 iſt zu ver⸗ im Seins, Gerechteſwaße 4 

3 enſchule. * 

affer Art werden aufs ſchonendſte und beſle Jedermann rt herzlich ein⸗ 


Die vom Königlichen Landratsamt 
innegehabten 


Wohnungen 


gewaſchen und appretirt. 
verſchoſſene, unſcheinbar gewordene 
Gegenſtände werden in allen modernen Farben 
wie neu aufgefärbt. 


Thorner Marktpreiſe. 
am Freitag, den 51. Mai 1901. 
Der Markt war mit allem gut beſchickt. 


Ii ind per ſofort oder per 1. Juli zu 05 * 
. 

i Weizen 1008.17 17 60: 

— —j .. fu d eme Wohnung Roggen » 11420 10 
Fe E ; 8 in der II. Etage zu vermieten. Gerſte 1440115 — 
Geräumige, bequeme Ein Laden M. Chlebowski. | 9afer «. |1450[1520 
Sommerwohnun nebit 2 anliegenden Zimmern iſt dom | ————— ie; g 8 5 
3 1. Te Altſtädt. 3 W Kleine Wohnung 8 50 Kg. 180 2075 

vom 1. Juli zu vermieten Br UNIELHER, 1 ock ſefor n ebe Rindſleiſch | Kilo |—190 1120 
mellienſtraße 70, 1. Woh nung neuſtädtiſcher markt 12. re aach 0. 118 

Die bisher von Herrn Regierungs- a 2 I ammelflei * 1—| 120 

i t, 5. Et 5 Zimmer, En- 1 fleiſch 
afjefjor A. Sehiepfer Pinnegehebte eg und Zubehör Gerfientr 16 N tarpfen „1a 
3 0 k. 2 R 

Wohnung ſofort zu verm. Gude. Gerechteſtr. 9 Iss d N 2 a 125 IS 

auf der Wilhelmſtadt, Albrech-t Schleie . 11120 
strasse 2. erſte Etage, 4 Fimmer Breiteſtraße 82, Thorn. Hechte I sol 120 
nebft allem Zubehör, iſt verſezungs 1 III. € I. ber au Breſſen - 60— 89 
halber von jotort anderweitig zu ver- n. und III. Yun 821 5 Barſche - 60.— 80 
"Gustav Fehl 5 „Versammlung is |: un 
ustav Eohlauer. Die I. Etage und 1 Laden Seßzſche e 
Verwalter n & Kaus ſchen in 1 neuerbauten Hauſe iſt zu Saeed Den ch Juni, _ 8 r 

. vermiethen. * n 250 4 — 

Herrmann Dann. — im Tivoli. — 3 q 501 3 50 

Wel. . eee Sim. 1 b. Sed —— Gaäſte ſind willkommen. 2 Hühner, alte kuck at 1.60: 
Seegen. DE [ange | Bier] 1110 

Wohnung de zen] Wohnung, ampfer ‚Emma‘ u. Aale Fre i Bals% 
Zimmer nebft Zubehör und Pferde.] Bromberger Vorſtadt, Schulſtraße Nr. u 159 Butter Kilo] 1:50] 220 
ſtall, disher von Herrn Hanpımann |11, 2. Er., 6 Zimmer und Zubehör, fahren Gier Schock 2 — 249 
Hildenbrandt bewohnt, iſt von fofort | mit auch ohne Pferdeſtall, bisher von Sonntag mit Muſik Stachelbeeren Pfd. — 18— 20 
oder ſpater zu vermieten, Herrn Oberſtabsarzt Dr. Büge zur Salat Kopf I — I — 
Soppart. Bacheſtr. 17, I, bewohnt, von ſofort oder fpäter zu Spargel Kilo |— 80 120 


Einweihung 


des Schmidt'ſchen Tanzsaales 


nach Schillno. 
Abfahrt 11% Uhr von hier, Rück⸗ 
fahrt abends 9 Uhr oder morgens 


 Thorner Ankerverein. 


TTT 
M. Fim. z. verm. Bäderftr. 15. part | 
a LT re ne ee 


Die Breite Straße 24 bisher von 
Herrn Adolf Sultan bewohnte 
Wohnung iſt vom 1. Oktober d. J. 
u vermieten. Näheres im Kompt. v. 
ultan & Co., Geſ. m. b. H. 


Herrschaftl, Wohnung 


zu vermieten Wilhelmstraße 7: MM 
Vom 1. Ottober, die von Herrn 
Oberſt von Versen bisher bewohnte 
I. Etage. Zentralheizung. 
Auskunft erteilt das Komtoir ver 


vermieten. 
Soppart, Badeftraße 17. 
ür die Herren Garten- Reſtaura⸗ 
teure uſw. empfehle u. ſuche 
für die Sommer-Sonntage u. Feier⸗ 
tage Aushilfe ⸗Lohntellner, Kaſfirin, 
Buffetfrl., Kellnerlehrlinge und Lauf⸗ 
burſchen. Gleichzeitig ſuche Hausdiener 


—— — HW—dAm !!. 
2 kleine möblirte Zimmer und Lutscher. 5 deren J. G. Adolph. 
u 20 und 15 Mt, auf Wunſch mit| S. Lewandowsfi. Agent, Vaterländischer 

urjcjengelaß, zu vermieten Heiligegeiſtſtr. 17. Frauen-Verein. Der heutigen Nummer 


unſeres Blattes liegt für 
die Geſamtauflage eine Extrabeilage der 
Brennabor : gahrradwerte Branden⸗ 
burg a. d. H, Vertreter Herr Oskar 
Klammer, Thorn III bei, worauf 
wir unſere Leſer ganz beſonders auf⸗ 
merkſam machen. 


Gerechtetraße 30 I l. 


möbl. Zimmer 2 möbl. Zimmer 


zu vermieten Araberſtraße 5. mit Entree, auf Wunſch auch Pferde⸗ 
ſtall mit Burſchengelaß von ſogleich 
Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtraße 22. 


Das Sommerfeſt 


findet donnerstag, den 15. Juni, 


nachmittags 4 Uhr im Ziegelei 
öbl. Zimmer jofort zu vermieten] zu vermieten Park jtatt. 
Tuchmacherſtraße 5, part. rechts. Der Vorſtand. 


Hierzu eine Beilage. 


Herr Pfarrer Endemann. 


Veentwanliger Schriftleiter: Waldemar Mattiat. — Trud und Verlag der Bumeruderei der Thorner Oftdeuiſchen Zeitung, Ges. m. b. H., Thorn. 


* 


| 


* 
1 


— 


Deilage. zu No. 126 


Oſtdeutſchen Zeitung. 


Sonnabend, den 1. Juni 1901. 


der Thorner 


5 


su 


wurden 22 041 neue Verſicherungen ab⸗ 
geſchloſſen und 4450 Schadenfälle reguliert. 
Von letzteren entfallen auf die Haftpflicht⸗Ver⸗ 
ſicherung 1178 Fälle wegen Körperverletzung und 
979 wegen Sachbeſchädigung; auf die 
Unfall⸗Verſicherung 2111 Fälle, von denen 17 
den ſofortigen Tod und 17 eine gänzliche oder 


338 N fernen Wolkengebilden, die in Nebel zerfließen, „Du haſt nur einen Knaben, Cornelie, die 
Die Freundinnen. lieben ihr ihnen nahe ſeid; den Himmel aber Unruhe von vier ſo lebhaften Kindern als den 
Roman von Clariſſa Lohde: den reinen Himmel, der in je des guten Menſchen | meinen würde Dir doch bald zu viel werden.“ 
(Nachdruck verboten.) Herzen wohnt, den habt Ihr dann für immer „Ich glaube kaum,“ entgegnete Cornelie und 
verloren.“ l 7 ſeufzte leiſe. „Wohl wünſche ich, Lydia, ich könnte 
5) (Fortſetzung.) Helenens Kopf ſank noch tiefer auf ihre Bruft. mich gleich Dir immer der Gegenwart meines 
Noch einmal nickte ſie Helenen freundlich zu „Ich habe dieſen Himmel noch nie in mir ger Kindes erfreuen, könnte meinen Kurt bei mir ö Te 
und rauſchte hinaus. Es war eine Lüge, daß gehabt,“ ſagte ſie leiſe. „Um ihn im Herzen zu] im Haufe behalten.“ 6 5 teilweiſe Invalidität der Verletzten zur Folge 
ihr Vater an ſie geſchrieben und ſie zur Rückkehr] tragen, bedarf der Menſch mehr, als bloß das“ „Wie, willſt Du Deinen Knaben jetzt ſchon] hatten. Von den Mitgliedern der Kapitalver⸗ 
aufgefordert hatte. Sie aber fühlte den Boden ſtrenge Befolgen vorgeſchriebener Pflicht, er bedarf ſortgeben? Er kann meines Erachtens doch kaum ſſcherung für den Todesfall ſind im gleichen 
unter ihren Füßen brennen, und hatte am Morgen | der Liebe, die ihn erſt licht, erſt erkennbar macht. | acht Jahre zählen.“ Zeitraume 182 geſtorben. Am 1. April 1901 
einen Boten abgeſchickt nach dem Landgute Dieſe Liebe blieb mir in Deinem Hauſe verſagt.“ „Er wird in wenigen Monaten neun; da] waren 403 088 Policen über 2659 172 verſicherte 
des Vaters, um einen Wagen zur Abholung „Das iſt ein ſchwerer Vorwurf, Helene, hält mein Mann eine ſtrengere Disziplin für Perſonen in Kraft. 
zu beſtellen. Die geſtrige Szene im Garten war jedoch er trifft mich nicht. Ich habe Dir taufend: nötig, als ſie n unſerem Hause möglich iſt. Wenn Bauernregeln für Juni. Auf 
doch nicht ſo ganz unbemerkt vorübergegangen. fache Beweiſe meiner Liebe gegeben, und ſelbſtJ wir nach Rom gehen ſollten, was ſo gut den Juni kommt es an, ob die Ernte ſoll beſtahn. 
Promemerende hatten Walter und Helene ſowohl,] wenn ich ſtreng erſchien, war es doch wiederum] wie gewiß iſt, wird Kurt in ein adliges Ex⸗]— Wenn kalt und naß der Juni war, giebts 
als nach ihnen den Präſidenten und Hildegard nur die Liebe, die mich zu dieſer Strenge veran⸗ ziehungsinſtitut in der Nähe Berlins gebracht.“ ſicher ein verdorbnes Jahr. — Juni nocken mehr 
dem Baſſinplatz zugehen geſehen. Man wußte laßte; aber Du wollteſt mich nicht verſtehen. 
nicht, was dort vorgefallen war, munkelte aber 


Lydia drückte teilnehmend Corneliens Hand. j f i si 
Mein Mühen, Dir die Wege zu ebnen auch zu „Ich begreife, wie ſchwer Dir das werden muß, A i n 1 Fa 
um ſo mehr darüber, und die abenteuerlichiten | den Herzen der Töchter, Du machteſt es mir ver⸗ ſo weit von Deinem einzigen Kinde entfernt zu ſein.“ oft recht fpät. — Was St. Medardus (8.) für 
Gerüchte ſchwirrten ſchon am Abend in der Ge⸗ geblich durch Dein ungleiches, reizbares, über „Ja, liebe Lydia,“ entgegnete Cornelie, wieder] Wetter halt ö ſolch Wetter auch in die Ernte 
ſellſchaft, die noch durch hämiſche Zungen gleich [ alle Saiten der Empfindung haltlos dahin rauſchen⸗ 0 

der der Direktorin Wetzlaf boshaft erweitert und 


ihre überlegene Miene annehmend, „das find |; = 1 * ; 50 (11 
des Weſen. Sie wollten zu Dir hinauſſehen, Opfer, die der Stellung gebracht werden müſſen. . ur m Faß. iR; ar 
ausgeſchmückt wurden. Auch an Corneliens Ohr Du aber glitteſt zu ihnen hinab, die Liebe i 
war einiges davon gedrungen, was die vorſichtige 


| Wir Frauen von Welt haben nicht die Zeit, in : 24. ine Gerſte lob 
nun einmal nicht zu erzwingen, doch wo ſie]unſeren Familienſorgen aufzugehen, wie ihr ng bin im Rehn * 

Gattin des Diplomaten beſtimmte, ſich von dem ſehlt da kann die kindliche Neigung zur Mutter x 

gejährlihen Terrain zurückzuziehen. 


glücklicheren, ſchlichten Hausmütter. Jede Stunde kommt er ungelegen. 
nicht beſtehen und ſie emfloh. Für Liebe läßt | unſeres Tages iſt ausgefüllt, Hat ſeine Beſtimmung. oh 1 a 
Helene ſank nach Corneliens Fortgang in das ſich durch die Achtung noch erſetzen, was ihr mit Du würdeſt ſtaunen, wenn Du hörteſt, wie ich!. Ein Fall von Auto] ug 9 eſtion. 
Sopba zurück, und barg den heißen Kopf in die dem Pehagen des Hause, genommen iſt. Aber jede Minute ausnützen muß. Da find Beſuche Ein Unglücksfall, der eine ſtädtiſche Lehrerin vor 
ſeidenen Kiffen. Ein heftiges Schluchzen erſchütterte auch die Achtung der Töchter wußteſt du Dir zu machen, Beſuche zu empfangen, alles Neue, einiger Zeit betroffen hat, beſchäftigte den Ber⸗ 
ihren Körper. Sie war hineingeriſſen in den Kampf nicht zu erwerben, ja, haft fie jetzt gänzlich alles Sehenswerte muß in Augenſchein genommen liner Magiſtrat in der letzten Sitzung. Im 
der Leidenſchaft, ohne es ſelbſt zu wollen. Jetzt eingebüßt.“ 15 a werden, man muß in allem, was unſere Kreiſe Schulzimmer ſtürzte nämlich eine ſchwere Stuck⸗ 
ſtand fie an einem Abſchnitt ihres Lebens; auf Helene ſchlug die Hände vor das Geſicht. beſchäftigt au fait ſein, um dem Gemahl keine maſſe von der Decke herab, dicht an der rechten 
einer Seite der gerechte Zorn des Gatten, Schmach! „Genug genug, ſtöhnte ſie. „Wiſſe denn,] Schande zu machen. Und dann die geſelligen] Seite der Lehrerin, jedoch ohne dieſelbe irgendwie 
vor der Welt, auf der anderen das berauſchende] mit allen Kräften meines Seins habe ich nach] Verpflichtungen, die Sorge für Toilette, Konzert, zn ſtreifen. Gleichwohl erlitt die junge Dame 
„Gefühl geliebt zu werden, geliebt mit ganzer Kraft Eurer Achtung, Eurer Liebe geſtrebt. Aber zu Theater „ 0 ene Schwellung der rechten Gefichtshälite, eine 
der Seele, von dem Manne geliebt, der ihr der verſchieden find unſere Naturen, wir können zu „Hör auf, Cornelie, rief Lydia lachend, Lähmung des rechten Armes und teilweiſe auch 
Inbegriff alles Feſſelnden und Schönen war, zu feinem Verſtändnis gelangen. Du ſorderteſt mehr „mir ſchwirrt der Kopf. Wie preiſe ich mein der rechten Seite. Der Arzt beſcheinigte, das 
dem eine tiefe Sympathie ſie hingezogen hatte, von mir, als ich zu leiſten vermochte; deshalb Los, nicht in ſolcher Unruhe des Vergnügens hier einer der ſeltenen Fälle von nervöſer Autos 
fobald fie zuerſt ihm in das Auge geſchaut. hat ſich mein Herz von Dir abgewendet.“ leben zu müſſen. Ich genieße dafür in meiner ſuggeſtion durch Schreck hervorgerufen, vorliege. 
Schmerz und Wonne, Reue und die ſüß keimende Auf des Präſidenten Zügen malte ſich ein Zurückgezogenheit die Freude und das Behagen Auf Grund dieſes Gutachtens beſchloß der Magi⸗ 
Hoffnung auf zukünftiges, noch ungekanntes Glück tiefer Schmerz; mit raſchen Schritten durchmaß des Lebens am häuslichen Herde. ſtrat, der „Verunglückten“ 300 Mark an Pflege- 
wogten wie ein Chaos in ihrer Seele durchein⸗ er einige Male das Zimmer. Als er ſich wieder Antonie, die ſtill bisher dem Geſpräche zu. koſten zu erſtatten. 
zu Helenen wandte, war ſein Ausdruck milder, * Eine neue praktiſche Verwen⸗ 


ander. . gehört hatte, wandte ſich jetzt mit der Frage 
Da klopfte es an ihrer Thür; fie erkannte [Nee Stimme weicher. „Hören wir auf, uns an Cornelie, ob das von ihr erwähnte Unwohl⸗[dung hat das Telephon in Chriſtiania erfabren. 
den Schritt des Gatten. Ein Beben erfaßte fie | gegenfeitig anzuklagen,“ ſagte er; „wir Haben |fein Helenens ein ernſtes ſei. Unlängſt find nämlich dort auch die Droſa len- 
wie den Verbrecher, der den Urteilsſpruch des vielleicht Beide geſehlt. Aber der ehrliche Wille —ñ;ß;v[wf 1—ͤ—̃—— halteplätze mit Telephon verſehen worden, jo 
Richters empfangen ſoll. Dich glücklich zu machen, beſeelt mich noch. Deshalb daß man auf dieſem ſchnellen und bequemen 
Der Präſident trat ein. Helenens beſangenem] reiche ich Dir jetzt, ſo ſchwer Du mich auch ge Wege eine Droſchte vor fein Haus rufen kann. 
Blicke erſchien er kühl, ruhig wie immer. Sie kränkt haft, die helfende Hand, um Dich auf| Der Eh eſcheidungsprozeß der 
ahnte nicht, wie das Herz des Mannes, der jo dem ſchwanken Wege, den Du betreten haſt, zu Frau Sternberg gegen ihren Ehemann iſt Khatimanns Narben. 
gefaßt vor ihr ſtand, innen blutete, welche Gewalt halten, Dich vor der Unbedachtheit Deines eigenen auf den 11. Juni vertagt worden. Es ſoll zu Am heimiſchen Tisch figt ein Khakimann 
er ſich anthun mußte, die Haltung, die ſie täuſchte, Sinnes zu ſchützen, ſo weit ich es vermag. Du demſelben das aus dem Strafverfahren bekannte Sich freuend des Mahls und der müßigen Stunden 
zu bewahren. Helene hatte ſich erhoben, ihr Gemahl wirft begreifen, daß ich eine Frau, die nur ge⸗] Mädchen Fournacon vorgeladen werden. Man ftarrt feine narbigen Züge an : 
bedeutete ihr, ſich wieder zu ſetzten; er ſelbſt zwungen an meiner Seite bliebe, nicht halten f Vier adlige jun ge Leute be Erzähl uns von den chineſiſchen Hunden! 
blieb ſtehen, als wolle er damit zu erkennen werde, ebenſo, daß es fürs erſte wenigſtens für] gingen bei einem Großkauffann in Barcelona . va 90 
geben, daß die Unterredung möglichſt kurz gefaßt Dich unmöglich iſt, nach dem geſtrigen Auftritte einen ſchweren Diebſtahl. Die jungen Leute Wo ſchlug man fo eklig die Naß Dir entzwei?“ 
werden ſolle. neben Hildegard in meinem Haufe weiter zu leben. machten den Töchtern des Kaufmanns den Hof, z In Schanghai! Wir wurden dort angefallen 
„Du fichft mich hier,“ begann er, „um Dir] Deine Entfernung für längere oder kürzere Zeit] fertigten Sich bei ihren Beſuchen Wachsabdrücke Von engliſch⸗bengaliſcher Polizei, “ 
= eine ernfte Frage vorzulegen, eine Frage, die ich Filt alſo geboten; fie wird zugleich die Ge der Schlöffer an und luden die Familie Sonntag Und schlüpften nur mühſam aus ihren Krallen! 
mir zwar nach dem geſtern Erlebten vielleicht legenheit geben, Dich ſelbſt zu prüfen, Deine ins Theater ein. Während dieſer Zeit raubten „Und der Hieb an der Stirn?“ — „In Tientſin 
ſelbſt beantworten könnte, die ich aber dennoch Entſchlüſſe für die Zukunft reifen zu taffen. die beiden Spießgeſellen der jungen Leute 62 000 Mußt ich gegen Hankees vom Leder ziehn.“ 
aus Pflichtgefühl an Dich richte, um fie aus Helene erſchauerte, jetzt erſt empfand ſie die rei und Juwelen aus der Wohnung des „Und das Mal auf der Backe?“ — „Das hat, 
Deinem eigenen Munde beantwortet zu hören: volle Verlaſſenheit ihrer Lage. (Kaufmanns. müßt ihr wiſſen g 
Liebſt Du den Mann, den ich geſtern zu Deinen „So ſprich,“ fragte fie dumpf, „wohin Du) + Preuß iſcher Beamten. Verein Mir beim Brüderſchafttrinken ein Ruſſe gebiſſen. 
Füßen über aſchte ? mich ſenden willſt, wenn ſelbſt die Flucht an das in Hannover. Lebens., Kapital- (Aus- | ini 
ii: t Mutterherz mir verſagt bleibt?“ 1 ER ey Im Felde war ebenfalls Einiges 108, 
In Helenens Antlitz ſchoß eine dunkle Glut, 5 9 a fteuer- und Militärdienſt ), Leibrenten⸗ und Be- Gehungert hab' ich und wenig geichlafen, 
Verbunden aber wurde ich bloß, 
Sobald wir auf unſere Verbündeten trafen!“ 
* 


"sie ſenkte das Haupt, ihr war, als müßten ihr 
Friefhaſten der Redaktion. 


vor Scham die Sinne vergehen. Aber kein Wort 
kam aus ihrem Munde. Durſte ſie leugnen, wa 
An W. in L. Wenn Sie Ihren Gepäckſchein 
verloren haben und der Finder das Gepäck in 


Kleine Chronik. 


ihr im Herzen brannte, konnte ſie geſtehen, wa 
noch unklar in ihrer Seele lag, worüber ſie ſelbſt 
ſich noch nicht Rechenſchaft gegeben hatte? f 
Um den Mund des Präſide ten zuckte es 
ſchmerzlich: Caan 
„ Dein Schweigen verrät, was die Lippen 
ſich zu geſtehen ſcheuen. Keine Stimme alſo in 
Deinem Innern hat Dich vor dem Treubruch des 
Schwures, den Du dot Gottes Altar geſchworen 
haſt, gewarnt, fein Pflichtbewußtſein Dich vor 
der Sünde am Heiligtum der Ehe behütet? Das 
trifft mich ſchwer, ſchwerer, als Du zu ahnen 
vermagſt. Ein ſchöner Zweck meines Lebens iſt 
mir dadurch vernichtet. Ich wollte Dich über 
Deine Natur erheben, Du entwindeſt Dich mir 
und finkſt wieder hinab.“ 8 41 
% Er wandte ſich ab, ſeine Bewegung zu ver⸗ 


gezogen biſt. Was Du ſpäter thun wirft, wirft 
Du ſelbſt zu verantworten haben. Das Meinige 


Der Packmeiſter iſt nicht verpflichtet, zu prüfen, 
ob der Vorzeiger des Gepäckſcheines auch der recht⸗ 


An „Radler“ in 6. Sie find, im 1 
Nach der Verkehrsordnung hat der Reiſende das 
Rad ſelbſt nach dem Packwagen zu bringen. Fröher 
war das anders, abet das ift freilich ſchon einige Jahre 
her. Heute müſſen Sie ſogar bei einem etwaigen 
Wechſel des Packwagens unterwegs das Rad von 
einem Packwagen zum anderen bringen. 
An M. in E. Eine Ouittung über bezahlte 
Telegrammgebühren können Sie zwar „verlangen“ 
aber nur, wenn Sie 20 Pfg. Gebüt ren für dieſelbe 


Cornelie ſaß in Lydias Wohnzimmer auf dem 
Sofa und lächelte herablaſſend den Kindern der 
Freundin zu, die ihre Kniee umdrängten und 
bergen. a mit ſtaunenden Augen und taſtenden Fingern 
Br „Vergieb, vergieb,“ bebte fie, und erhob flehend | die ſchwere Seide ihres Kleides bewunderten 
die Hände. „Wider Willen wurbe ich fort⸗ „Sie werden Dir läſtig, Cornelie,“ ent⸗ ha 
geriſſen —— 1 eee. e nicbt ſchuldigte Lydia die kindliche Zudringlichkeit der U . 

„Ich weiß,“ unterbrach er fie. „So ſprichſt] Kleinen, und gab ihnen einen Wink, das 1 165 entrichten. 
Du, jo ſprach er, fo ſprechen alle, die nicht die zu verlaſſen, dem ſogleich gehotſam Folge ge⸗⸗ T- Be 
Kraft beſitzen, ſich zum Oerrſcher über ihre leiſtet wurde. . IJ «Landgericht Dr. Hugo Stumpfe hat ſich am. 
Leidenſchaften und Begierden 31 mächen. um „ Du biſt zu ftreng, Lydia. Warum ließeſt] Dienstag erſchoſen. 4 J 
eines flüchtigen Rauſches willen g eben fie Glück] Du den Kindern nicht das Vergnügen? Mich! Allgemeiner Deutſcher Ber 
und Ruhe ihres Lebens, belästigen fie nicht; bin ich doch mit der Kinder⸗ Jen 1 gs- Verein in Stut tgart.) 
om 1. Januar bis 31. März 1901 


2 


N 1 * 5 I 
wird in 10000 Familien tägl. getrunken. Probe- 
1275 75 60 und 80 Pfg. bei Julius Buchmann, 


rückenstrasse 34. 


gewinnt ſich nicht daß art vertraut.“ 


Polizeiliche Bekanntmachung. Sad Warmbrunn 


Die Befiger gewerblicher Feuerungs⸗ 
anlagen werden darauf hingewieſen, 
daß in der Folge hervortretenden 
Rauchbeläſtigungen, die mit geſund⸗ 
heitlichen Schädigungen verbunden 
ſind, auf Grund der Genehmigungs⸗ 
urkunden oder des § 10 Titel II 17 
des allgemeinen Landrechtes mit allem 
Nachdruck entgegengetreten werden wird. 

Sie werden deshalb aufgefordert, 
bis zum 1. September d. Is. ge: 
eignete und ausreichende maßnahmen 
zur Rauchverhütung zu treffen. 

Die Gewerbeaufſichtsbeamten und 
die Ingenieure der Dampfkeſſelüber⸗ 
wachungsvereine ſind vom Herrn 
Miniſter für Handel und Gewerbe 
angewieſen, ihnen dabei mit ſachver⸗ 

ſtändigem Rate zur Seite zu ſtehen. 

Thorn, den 28. Mai 190l. 

Die polizei verwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Von beachtenswerter Seite iſt darauf 
hingewieſen worden, daß die feilge- 
haltenen Mineral⸗Wäſſer, wieSelterjer, 
Sodawaſſer u. a. m., an die Abnehmer 
oft eiskalt verabfolgt werden und 
daß der Genuß ſo kalten Waſſers in 
normalen Zeiten leicht ernſte Ver⸗ 
dauungsſtörungen von längerer Dauer 
nach ſich zieht. 

Die Verkäufer von Mineralwaſſer 
im Ausſchank werden hierdurch ange⸗ 
wieſen, das Getränk nur in einem der 
Trinkwaſſer⸗Temperatur entſprechenden 
Wärmegrade von etwa 10 Celſ. ab» 
zugeben. 

Das publikum wird daher vor 
dem Genuß eiskalter Getränke über⸗ 
aupt, insbeſondere aber der 

ineralwäſſer gewarnt. 

Thorn, den 15. Mai 1901. 


Die polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Zur Vergebung der Pflaſterarbeiten 
ausſchl. Material in der Coppernieus⸗ 
ſtraße zwiſchen Bromberger Thor und 
Heiligegeiſtſtraße, ſowie in der Brücken⸗ 
ſtraße zwiſchen Jeſuiten⸗ und Breite⸗ 
ſtraße, haben wir einen Termin auf 


Mittwoch, d. 5. Juni d. Js., 
Vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamt anberaumt. 

Die Bedingungen und Koſtenan⸗ 
ſchlagsauszüge können im Stadtbau⸗ 
amt während der Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen oder von dort gegen Erſtattung 


dur, Mr. 


bäder, Moor-, Kohlensäure-, elektr, Thermalbäder. 


Promen., Concerte, Réunions, Theater, prachtv. Lawn-Tennis- 


[ Neuer Erfolg der Hannoverschen Cakesfabrik! &\ 


diweiss-Cakes 


Nährstoffverhältniss = 1: 5. 2 
Verpackung Rollen von ca. 36 Stück 25 Pfg. 
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900. 


welche auf solide und 


amen, 


VOR WERK“ 
8 
* 0 R . E R K und Annähen der Ringe bei der Wäsche erü 


VORWER 
VORWERK 


Hodurek’s Mortein 


Nachahmung wegen auch „Cometin“ genannt), 
zeichen Comet u. roter Querstreifen, 
in Thorn bei: Heinr. Netz. 


für Toilette u. Haushalt. 


der Vervielfältigungskoſten bezogen Das natürlichste, mildeste und gesündest 
werden. j 308 die Haut, dient zugleich im Haushalt für in 3 
Th u den 25. Mat 1901. Reinigungszwecke und ist ein vielfach bewährtes Hausmittel. 


Vorsicht beim Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 
mit ausführlicher Anleitung. Niemals lose! ed. 
Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm a.D. 


Vappdächer 


repariert, wenn auch noch ſo ſchadhaft, ſowie 


4 Der Magiſtrat. 


1 


Bekanntmachung. 


An unſeren Elementarſchulen iſt die 
Stelle eines katholiſchen Elementar- 
ehrers zu bejegen. 

Das etatsmäßige Dienſteinkommen 
der Stelle beträgt: 

1. Grundgehalt 1100 Mk. jährlich, 

2. Mieisentſchädigung 

a) für Verheiratete 400 Mk., 

b) für Unverheiratete 240 Mk., 
. Alterszulagen von 150 Mk. nach 

Maßgabe des Volksſchullehrer⸗ 

Beſol dungsgeſetzes von 3. März 

1897 und zwar nach ſieben⸗ 

jähriger Dienſtzeit im öffentlichen 

Schuldienſt nach je 3 Jahren. 

Bewerber wollen ihre Meldung 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe und 
eines Lebenslaufs bei uns bis zum 
20. Juni d. Is einreichen. 

Thorn, den 20. Mai 1901. 


Der Magiſtrat. 


Wer ſchnell u. billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutsche V>kanzen-Post‘* i. Eßlingen. 


führt gut und billigſt aus 
Herm. Pat 


Zur Lieferung ſämmtlicher 


ruckarbeiten 


für den 
geſchäftlichen und geſellſchaftlichen Bedarf 
empfiehlt ſich die 
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Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 
ster Tonfülle und fester Stimmung. 
Versand frei, mehrwöchentliche 
gegen baar oder Raten 


— 


uchöruckerei der Thorner ostdeutschen 
bes. 


m. b. N., Brückenstrasse 34. 


von 15 M. monatlich an ohne 
Anzahlung. * 
Preisverseichniss france. WW Brief: u. Kanzleipapiere 3 Befuchstarten, 
Dr Nr T ** 
* mit Kopfdruck, verlobungs⸗ und 
7 2 195 mittheilungen, vermählungs⸗Anzeigen, 
Arnica- Haar öl * Poſtkarten, Hochzeits⸗Einladungen, 
iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte⸗ * padet⸗Adreſſen, Geburts⸗Anzeigen, 
ausmittel gegen Haarausfall undd J Geſchäftskarten Trauer:Anzeigen, 
5005 L. N nit und ohne Rechnung, Hochzeits- Lafel arten, 
— —— * Rundſchreiben, y Speijelarten, 
= 2 N Rechnungen Wufitfolgen uſw. 
plüß. Staufer Ritt 3 mit und ohne Anſchreiben, N Glückwunſchkarten, 
mehrfach mit Gold- u. Silbermedail.| I, brief Umſchläge 9 Caſel-Lieder, 
prämiert, unübertroffen zum Kitten * mit Firmendruck Hochzeits⸗Seitungen 
zerbrochener Gegenſtände, bei: W u. ſ. w. u. ſ. w. 
Philipp E!ikan Nachf. A 


a 


Deutſche erſttlaſſige Fahrräder 


auf Teilza 


hlung. 
Anzahlung 
25—60 Mk. 
Abzahlung 
2—5 Mk. 
XD wöchentlich. 
Sehr billige Preiſe. 
Man verlange koſtenfrei Preisliſte. 
&, Roſenau in Hachenburg. 
08588880 


chnisches Institut, Trie 


(Geworbe- Akademie) 


dberg ! Hessen 


bei Frankfurt a. M. 


I. olyte 


Hons 


’ 


lektro- und Ban- 
N. P. n tro- und Ban-Ingenieure etc. 


Techniker. — Programm kostenfrei, 
(Prüfungs-Kommissar.) 


Verantwortlicher Schriftleiter 


i. Riesengeb. 346 m üb. 
5 Bahnstation 
6 schwefelbalt, Thermalquellen v. 25—43% C. Grossart. Heil-, 
erfolge b. Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. 
V erdauungsorgane, d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Haut- 
krankheiten. Trink- u. Badekuren. Bassin-, Wannen-, Douche- 
re e Eig. Anstalt . Kalt- 
wasserkur, Massage etc. Klim, Kurort a. Fusse d. Riesengb. — Herrl. 


Spielpl, — Saison: I. Mai bis 1. Oet. Prosp. gratis d. die Bade- er waltung 


tische Kleider-Zuthaten Werth 
le den auf die vorzüglich 
gen, werden au orzüglic 
bewährten, von der Firma Vor- 
werk erfundenen Special-Artikel 
aufmerksam gemacht, von wel- 
chen neuerdings besonders die durchaus wasserdichten Vor- 

werkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes bessere 

Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 

ee 

VORWERKS velourborde gestempelt „Vorwerk“ unverwüstlich. 
Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk Primissima“ 
in hochfeiner, eleganter und soli les ter Ausführung. 
Gardinenband, welches das lästige Lostrennen 


8 nahtlose Schweissblätter „Exquisita“, 
Perfecta“ und „Matador“ lassen keinen 
Schweiss durch u, bleiben stets elastisch, 

Krageneinlage Practica mit an den 

Kanten eingewebten weichenBänd- 

chen zum leichten Aufnähen des 

Kleiderstoffes u. des Kragenfutters. 


das anerkannt wirkſamſte Inſektenvertilgungsmittel (der 


iſt käuflich 


Kaiser-Borax 


Klempuer⸗ und Waſſerleikungsarheiten 
Z, Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 


Dec 


ro Lehranstalt mt akad.“ Kursen für Maschinen» 


um (mittlere Fachschule) für Maschinen- PR Blektro: 


für Magenleidende! 2 


Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 
Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer 
oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein 
Magenleiden, wie: 

Magenkatarrh, Magenkrampf, 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, 
deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. 

Es iſt dies das bekannte 
Derdauungs: und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich’sche Kräuterwein. 


Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen 
Kräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den 
verdauungsorganismus des Menſchen ohne ein Abführmittel zu 
fein. Uräuterwein beſeitigt Störungen in den Blutgefäßen, 
reinigt das Blut von verdorbenen, krankmachenden Stoffen und 
wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter » Weines werden 
Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht 
fäumen, feine Anwendung anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit 
zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Symptome, wie: Kopfichmerzen, 
Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, 
die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo heftiger auf⸗ 
treten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 
Stuhlverſtopfung und deren unangenehme Folgen, wie Be: 
Hemmung, Kolitihmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie 
Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Bämorr⸗ 
hoidalleiden) werden durch Kräuterwein raſch und gelind beſeitigt. 
Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungs- 
ſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl 
untaugliche Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 


Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 


ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangel⸗ 
Entkräftung hafter Blutbildung und eines krankhaften gu. 


u. and. 


Nussschalen- Extrakt 


zum Dunkeln der Kopf. 
und Barthaare der königl. 
Hof Parfümfabrik von 
O. D. Wunderlich in Nürn: 
berg, eingef. jeit 1863, 3 mal prämiirt. 
Rein vegetabiliſch, garantirt unſchäd⸗ 
lich, a 70 Pf 


prak- 


Wunderlich's echtes und nicht 
abfürbendes 


Haarfärbe- Mittel 


a 1 Mk. 20 Pfg., groß a 2 Mk. 40 Pfg. 
(das Beſte u. Einfachſte was es giebt). 
Hugo Claass, Seglerſtr. 22. 


brigt. 


ſtandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer 

„Walter Brust, Thorn Abſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopf: 
en ſchmerzen, ſlafloſen Nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam 
i Reparatur-Werkstatt dahin. Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 


friſchen Impuls. P Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert 
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, be⸗ 
ſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und ſchafft dem Kranken neue Lebensluſt. Zahlreiche An⸗ 
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 4 

Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flajchen à Mk. 1,25 und 
1,75 in den Apotheken von Thorn, Mocker, Argenau, Inowraziaw, 
Schönsee, Gollub, Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, 
Schleusenau, Bromberg u. j. w., ſowie Weſtpreußen und ganz 
Deutſchland in den Apotheken. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ulrich, Leipzig, Weit: 
ſtraße 82“, 5 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und liſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 


Hubert Ullrich'schen . Kräuter wein. 


Mein Kräuterwein ift kein Geheimmittel; ſeine Beſtandtheile find: Ma⸗ 
lagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchen⸗ 
faft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik.! 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Dieſ.Beſtandtheile miſche man 


Kenn⸗ 


Aepfelwein, 


ſpiegelblank, garantirt rein, erfriſchend 
und blutreinigend, 


Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, 
2 Kirſchwein, 


: ſowie 
Rhein-, Mosel-, Bordeaux- 
und Ungarweine 


verkaufe zu auffallend billigen Preifen, 
ſelbſt bei den kleinſten Bezügen zu 
Engrospreiſen 


M. Silbermann, 


Schuhmacherfſtraße. 


Pig. 
22 


Prämie 


für unſere Abonnenten! 


Wir haben eine 


große Wandkarte von Deutſchland 


herſtellen laſſen, die wir von jetzt ab unſeren Abonnenten zur Ver⸗ 
fügung ſtellen können. Bei Bearbeitung dieſer Karte iſt beſonders 
Gewicht auf Ueberſichtlichkeit und Genauigkeit gelegt worden. Die 
Karte enthält die Eiſenbahn verbindungen, Voll⸗, Neben⸗ 
und Kleinbahnen, ferner Städte, Flecken und Dörfer, 
Chauſſeen, Landſtraßen und Nebenwege; die erſteren 
mit Angabe der Entfernungen in Kilometern. Dieſelbe enthält ferner 
Flüſſe, Seen, ſowie Terrainangabe. 

Die Karte grenzt im Norden mit Aarhus in Dänemark und Karls⸗ 
krona in Schweden ab; im Weſten geht dieſelbe bis Brüſſel, Lyon, ſo 
daß ein großer Theil von Belgien und Frankreich, ſowie das geſamtem 
Holland vorhanden iſt: im Süden geht die Karte bis Venedig, enthält 
ſomit die ganze Schweiz und einen Theil von Italien im Oſten iſt 
noch ein beträchtliches Stück von Rußland erſichtlich und iſt faſt ganz 
Oeſterreich vollſtändig mitausgeführt worden. 

Die ganze Karte iſt im feinſten Stich und in 14 Farben herge⸗ 
ſtellt, ca. 1 Meter hoch und 1 Meter breit, mit Stäben und Oeſen 
verſehen, fertig zum Aufhängen. ’ 

Dieſes vorzügliche Kartenwerk iſt mithin ſowohl für Bureaux und 
Kontore, als für jeden Privatmann unentbehrlich und hoffen wir, mit 
dieſem Erwerbe unſern geſchätzten Abonnenten einen Dienſt zu erweiſen. 

Um jedem uuferer Leſer die Möglichkeit zu gewähren, ſich dieſe 
vorzügliche 


Wandkarte von Deutſchland 


anſchaffen zu können, geben wir dieſelbe unſern bisherigen ſowie neu 
hinzutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von 


nur I Mark, 


alſo zu einem ganz geringen Bruchteil des ſonſtigen Wertes, ab. Für 
auswärts find 35 pf. für die I. Zone, von der II. Zone ab 60 Pf., 


zu beziehen von der 


prikOsw.Gehrke Thorn Cuhnerstr28 
Bl 115 78 kenntl.Niederlagen. 


r 


neueste Muster, in 
grösster Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 
Tapeten-Versandt-Geschäſt. 


Coppernieusstrasse Nr. 39. 
Telephon Nr. 268, 


zu beziehen durch jede Buchhandlung für Verpadung und Porto beizufügen. Für Nichtabonnenten iſt der 
[n e 
Dr. Müller über das 


Eine probekarte hängt für Intereſſenten in unferer Geſchäfts⸗ 


N zeslre Ahnen. und ſtelle aus. 
R * Wir weifen noch beſonders darauf hin, daß die hiefigen Be- 
Samuel Yyslem“ ſteller die Karten aus unſerer Geſchäftsſtelle abholen laſſen 


müſſen, um Beſchädigungen der Karte durch die Zuftellung per 
Boten vorzubeugen. 1 

Auswärtige Befteller wollen den Betrag entweder per Pol: 
anweiſung oder in Briefmarken vorher einſenden, da durch Nach 
nahme unnütze Weiterungen und Koften entſtehen. 


Geschäftsstelle der Thorner ostdeutschen Zeitung. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Bettfedern- 
Reinigungs:Anftalt 


Anna Adamı, 
jetzt Gerechteſtr. 50. 


4 
8 
*. 


und wollene Sachen werden den Somme r 
Desinfiziren Pelz über zur ſachgemäßen Aufbewahrung ange⸗ 
5 von Betten. f es nommen bei Scharf, 
re NSS TE Teen Breiteſtr. 5. Kürſchnermeiſter. 
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